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Follſezung der Lolarne⸗ Debatte 


im Reichstage. 


Der Deutſche Reichstag ſetzte geſtern (Dienstag) die 
Locarnodebatte fort. Als erſter ſprach der Sozialdemokrat 
Abg. Wels, der ankündigte, daß ſeine Partei für die Ver⸗ 
träge ſtimmen würde. Dann ſprach Graf Weitarp 
(Deutſchnat.), der gleich im Anfange erklärte, die Deutſch⸗ 
nationalen hätten von Anfang an keinen Zweifel darüber 
gelaſſen, daß ſie dieſen Geſetzen ihre Zuſtimmung verſagen 
müßten. Die Note der Reichsregierung vom 20. Juli ſtellt 
den von der Gegenſeite aufgeſtellten Forderungen faſt in 
allen Punkten ein vielverſprechendes Verhandlungspro⸗ 
gramm entgegen. Jeder Verzicht auf deutſches Land ſollte 
ausgeſchloſſen ſein. Das zur Beſchlußfaſſung vorliegende 
Ergebnis der Verhandlungen entſpricht dieſen in der 
deutſchen Note vom 20. Juli aufgeſtellten Richtlinien nicht 
und a deshalb den deutſchen Lebensnotwendigkeiten nicht 
gerecht. £ e 

Der Redner wandte ſich dann ſehr ausführlich gegen die 
Darlegungen des Reichskanzlers, die er in vielen Punkten 
als unzutreffend nachzuweiſen verſuchte. Alsdann polemi⸗ 
ſierte er gegen die Verpflichtungen aus Artikel 16, die 
Deutſchland mit ſeinem Eintritt in den Völkerbund über⸗ 
nehmen würde. Das Werk von Locarno könne nur auf dem 
Wege völliger Gleichberechtigung abgeſchloſſen werden. Dieſe 
beſtehe aber nicht. Für die Schlußabſtimmung im Reichs⸗ 
tag ſtellen wir daher den Antrag, daß der Herr Reichspräſi⸗ 
dent auch ſeinerſeits feſtſtellt, daß dieſe Abſtimmung den Vor⸗ 
ausſetzungen des Artikels 76 der Verfaſſung entſprochen hat. 
Sollte dieſes nicht der Fall fein, jo legen wir ſchon jetzt Eins 
ſpruch gegen die Verkündigung des Geſetzes und den Ab⸗ 
ſchluß der darin bewilligten Verträge ein. Der Redner be⸗ 
dauert zum Schluß, daß es über die Locarno⸗Geſetze nicht 
zur Auflöſung des Reichstaßes gekommen wäre und erklärt 
es als die Hauptaufgabe der deutſchnationalen Partei, im 
deutſchen Volke die Erkenntnis zu fördern, daß ihm nie⸗ 
mand in der Welt helfen werde, wenn es ſich nicht auf Selbſt⸗ 
hilfe und auf ſeine eigene Kraft zur Wiedererringung ſeiner 
Freiheit beſinnt. a : 

Als dritter Redner gab der Aba. Fehrenbach (Ztr.) 
für das Zentrum eine formulierte Erklärung ab. Die Frak⸗ 
tion verkennt die Mängel der bisherigen Regelung keines⸗ 


wegs. Auch gegen den Eintritt Deutſchalnds in den Völker⸗ 
ba könnten mit Recht Bedenken geltend gemacht au 9 


Alle dieſe Bedenken konnten aber bei ruhiger und verant⸗ 
wortungsvoller Abwägung der Verbeſſerung der Geſamt⸗ 
lage Deutſchlands, die das Vertragswerk von Locarno mit 
ſich bringe, nicht zu einer Ablehnung dieſes Geſamt⸗ 
werkes führen. Rn ' 1 

Dann ſprach Abg. Scholz für die Deutſche Volkspartei, 
Abg. Thälmann (Kommuniſt), der gegen Locarno iſt, und 
der Demokrat Koch, letzterer für die Verträge; er 
ſagte zum Schluß: Locarno iſt für ſich allein nichts, 
Locarno iſt aber, wenn es getragen und fortgeſetzt wird von 
einer einmütigen und zielbewußten Politik, alles. 


Die Rede Streſemanns. 


Nach Koch ſprach der Außenminiſter Dr. Streſemann. | 


Er erklärte: 

Die Regierung Luther iſt in keinem Punkte abgewichen 
von den Richtlinien, die ſie in einer Sitzung unter dem Vor⸗ 
ſitz des verſtorbenen Reichspräſidenten Ebert über die Völ⸗ 
kerbundfrage aufgeſtellt hat. Was den Sicherheitspakt be⸗ 
trifft, fo war es unbedingt Zeit für ein deutſches Ein⸗ 
greifen, wenn nicht ein ſeitiges Eingreifen der anderen 
Seite gegen uns erfolgen ſollte. (Hört, hört!) Wäre die 
Paraphierung von deutſcher Seite in Locarno nicht erſolgt. 
jo wäre Herr Briand trotzdem nicht mit leeren Händen nach 
Paris gekommen, ſondern dann hätten ſich die Alliierten 
unter ſich geeinigt. (Hört, hört!) RN 1 

8 iſt auch nach dem Locarno⸗Vertrag viel Unerträg⸗ 
liches für Deutſchland geblieben. aber nach dieſem verlorenen 
Kriege wird es Jahrzehnte dauern, bis alle Unerträglich⸗ 
keiten für uns vollſtändig beſeitigt ſind. 

Der Miniſter wendet ſich dann gegen die Bemerkung des 
Abg. Graf. Weſtarp, daß nach der Auslegung autoritativer 
Stimmen der Alliierten der Locarno⸗Vertrag eine erneute 
— diesmal freiwillige — Anerkennung des Verſailler Ver⸗ 
trages ſei. Aus dem Vertragstext und aus den Erklärun⸗ 
gen von StaatSmännern der Alliierten ergebe ſich, daß dies 
nicht der Fall ſei und daß auch der Locarno⸗Vertrag keines⸗ 
wegs die Möglichkeit ausſchließe, die beſtehenden Grenzen 
im Wege friedlicher Verſtändigung zu ändern. Das ergebe 
ſich auch gerade aus anderen Teilen der vom Grafen Weſtarv 
zitierten Rede Vanderveldes. Die Feſtſtellung, daß der Ver⸗ 
failler Vertrag unangetaſtet bleibt, findet ſich, jo fährt der 
Miniſter fort, faſt in allen Verträgen, die Deutſchland in 
den letzten Jahren mit Nordamerika, England, Ungarn, der 


Tſchechoſlowakei und anderen Ländern abgeſchloſſen hat. 


Gegen dieſe Verträge, die zum Teil von der vollſtändigen 
Regierung Luther abgeſchloſſen wurden, iſt niemals der Ein⸗ 
wand erhoben worden, daß ſie eine freiwillige Anerkennung 
des Verfailler Vertrages ſeien. (Hört, hört! links und bei 
der Mehrheit.) 9 4 

Schon in der Note vom 20. Juli wird ausdrücklich er⸗ 
klärt, daß der Abſchluß eines Sicherheitspaktes keine Ande⸗ 
rung der beſtehenden Verträge bedeute. Wenn damals von 
den Deutſchnationalen kein Widerſpruch erhoben wurde, 
kann er auch heute nicht geltend gemacht werden. Zur 
Kriegsſchuldfrage haben wir unſere Erklärungen bei der 
Einleitung der Locarno-Verhaudlungen jo deutlich abge⸗ 
geben, daß man unter keinen Umſtänden in der Unterſchrift 
unter den Locarno⸗Vertrag ein neues Schuld⸗Anerkenntnis 
ſehen kann. 

Wenn Graf Weſtarp noch immer ſagt, unſer Eintritt 
in den Völkerbund bedeute eine Weſtorientierung gegen 
Rußland, ſo halte ich ihm die Ausführungen entgegen, die 
fein Fraktionsfreund Abg. Prof. Hoetzſch in einem Artikel 
im „Arbeitgeber“ zu dieſer Frage gemacht ha 


115 ' 
Es wird auf eine angebliche engliſche Denkſchrift 


hingewieſen, in der es heißt. 1 
Deutſchlaud ſolle in einen Konzern gegen Rußland 
ö einbezogen ' 
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werden. Dieſe Denkſchrift iſt auch der deutſchen Regierung 
bekannt. Der engliſche Außenminiſter hat aber auf unſere 
Anfrage erklärt, daß alles, was in ihr ſtände, von Anfang 
bis zu Ende erfunden ſei. Es heißt, die traditionelle Höhe 
der engliſchen Diplomatie verkennen, wollte man ihr zu⸗ 
trauen, daß ſie in einer ſo plumpen und brutalen Weiſe 
etwas nieberſchreiben könnte, wie es in dieſer Denkſchrift 
geſchah. Wir haben oft genug betont, 


daß wir mit Rußland Frieden wünſchen. Es iſt 
an der Zeit, daß Rußland nun auch ſeinerſeits ein⸗ 
mal erklärt, daß es in Europa den Frieden will. 


Das entſpräche durchaus dem gegenſeitigen Intereſſe. (Lärm 
bei den Kommuniſten.) Es wird von der äußerſten Linken 
ſo dargeſtellt, als ob England im Völkerbund abſolut domi⸗ 
niere. Ich glaube, nach den ganz authentiſchen Erklärungen, 
die der Reichskanzler geſtern abgegeben hat, und die doch 
in die Welt hinausgehen, wollen wir doch einmal warten, 
ob gegen dieſe Darlegungen des Reichskanzlers von den⸗ 
jenigen etwas eingewendet wird, die es angeht. 

Wir haben ohne Widerſpruch feſtgeſtellt, daß die Erklä⸗ 
rungen zum Artikel 16 ausſchlienen nicht nur das Durch⸗ 
marſchrecht, die militäriſche Hilfele'ſtung, ſondern auch die 
Hilfeleiſtung bei wirtſchaftlichen Maßnahmen, weil eine 
ſolche Mitwirkung uns in Kriegsgefahr bringen und wir 
alles ablehnen müſſen, was einen Krieg auf unſer Land 
herabziehen könnte. (Zuruf rechts: Haben Sie das Recht 
der Neutralität?) Wenn Sie es ſo auffaſſen, daß wir uns 
nicht beteiligen an kriegeriſchen Maßnahmen gegen irgend⸗ 
einen anderen Staat, ſo haben wir das Recht der Neutralität. 


Keine Friegsprozeſſe mehr. 


Die Rückwirkungen ſind bisher noch nicht in dem vollen 
Umfange eingetreten, wie ſie beabſichtigt ſind. Die belgiſche 
Regierung hat uns, wie ſchon geſagt, zu der Mittei⸗ 
lung ermächtigt, daß fie beſchloſſen habe, die Contumaciam⸗ 
verfahren gegen angebliche deutſche Kriegsverbrecher nicht 
mehr fortzuſetzen, weil nach der Konferenz von Locarno 
die Fortſetzung geeignet wäre, die wünſchenswerte Beruhi⸗ 
gung der Stimmung zwiſchen beiden Völkern unnötig zu 
behindern. (Beifall.) Die franzöſiſche Regierung hat er⸗ 
klärt, ſie bereite einen ähnlichen Beſchluß vor. 

Dann beſpricht der Außenminiſter das vom Reichs⸗ 
arbeitsminiſter auf dem Zentrumsparteitag bekannt⸗ 
gegebene Telegramm des Kabinetts an die Delegierten in 
Locarno Es habe ſich bei dieſem Telegramm nicht um einen 

abinettsbeſchluß gegen die Paraphierung de ge ge⸗ 
handelt, ſondern nur um eine Meinungsäußerung dahin, 
ſei, daß, während für die anderen Staaten nur die Außen⸗ 
miniſter unterzeichneten, für Deutſchland Reichskanzler und 
Außenminiſter unterſchreiben. Man konnte darüber ver⸗ 
ſchiedener Meinung ſein. Und es war auch pſychiſch und 
phyſiſch für einen Allein⸗Delegierten gar nicht möglich, mit 
den vielen Verhandlungsgegnern zu arbeiten. 

Zu der von Herrn Loucheur angeregten Weltwirt⸗ 
ſchaftskonferenz habe ich heute ſchon dem franzöſiſchen Bot⸗ 
ſchafter erklärt, daß Deutſchland ſich gern daran 
beteiligen werde. Das Schlagwort „Vereinigte 
Staaten von Europa“ iſt ſchlecht newählt und bringt den 
guten Kern des Gedankens in Mißkredit. Den Weg aus 
dem Zuſammenbruch Europas können wir nur im fried⸗ 
lichen Zuſammenwirken mit den übrigen Mächten finden. 
Das betrachten wir als den Geiſt von Locarno. So 
wollen wir zur Wiederaufrichtung der wirklichen deutichen 
Souveränität kommen und damit auch Deutſchlands Lebens⸗ 
möglichkeit und Freiheit wieder erringen. 
fall bei der Mehrheit; Ziſchen bei den Völkiſchen.) 
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Die Abftimmung im Reichstage 


über Locarno iſt erſt am heutigen Mittwoch abend zu er⸗ 
warten. 


Die Unterzeichnung in London durch die Botſchafter. 


Die Unterzeichnung des Vertrages von Locarno ſollte 
bekanntlich in möglichſt feierlicher Form erfolgen. Die 
Trauer des engliſchen Hofes um die Königinwitwe 
Alexandra hat die engliſche Regierung genötigt, die in Aus⸗ 
ſicht genommenen Feſtlichkeiten auf ein Minimum zu be⸗ 
ſchränken. Das große Bankett beim Königspaar im 
Buckinghampalaſt ſoll in Wegfall kommen, ebenſo das Ban⸗ 
kett in der Guildhall ſowie das Frühſtück bei Baldwin, und 
jetzt hört man, daß die engliſche Regierung wegen dieſer 
notwendigen Beſchränkung der Unterzeichnungsfeier auf das 
Mindeſtmaß bei den beteiligten Regierungen angeregt hat, ob 
es unter dieſen Umſtänden nicht ratſam wäre, den Locarno⸗ 
Vertrag durch die in London akkreditierten Botſchafter vor⸗ 
nehmen zu laſſen und nicht durch die an den Verhandlungen 
in Locarno beteiligt geveſenen Delegierten der einzelnen 
Mächte. Obwohl noch keine Vereinbarung nach dieſer Rich⸗ 
tung getroffen worden iſt, ſcheint es doch, als ob es bei der 
n durch die Botſchafter ſein Bewenden haben 
würde. 
pr 


Die Oſtverträge. 


Aus der Rede des deutſchen Reichskanzlers über die 
Verträge von Locarno tragen wir den Paſſus über die Oſt⸗ 
verträge ausführlich hier nach. Der Kanzler führte in dieſer 
Beziehung aus: 5 
)h Ich gehe über zu den Verträgen mit Polen und der 
Tſchechoſlowakei. Wir haben ſtets offen ausge⸗ 
ſprochen, daß unſere Stellung zu den Oſtfragen nicht die 
gleiche iſt wie zu den Weſtfragen, daß deshalb auch im 
Rahmen der Sicherheitsverhandlungen eine dem Weitpakt 
gleichende, in irgendeiner Weiſe auf die Grenzen abgeſtellte 
Regelung für den Oſten nicht in Betracht kommen konnte. 
Daß Deutſchland nicht die Macht und nicht den Willen hat, 
im Oſten Krieg zu führen, brauche ich nicht erneut zu be⸗ 
tonen. Wir haben keinen anderen Wunſch und kein anderes 
Intereſſe, als auch unſere öſtlichen Beziehungen ſich auf fried⸗ 


in Locarno paraphierten Schiedsvertrüge mit Polen und der 


1 Tſchechoflowakei. Sie gleichen inhaltlich genau den Schieds⸗ 
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daß die Delegierten doch erwägen möchten, ob es angängig 


(Lebhafter Bei⸗ 


lichen Wegen entwickeln zu ſehen. Ein Beweis dafür ſind die 
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nerträgen mit Belgien und Frankreich, nur mit dem grund⸗ 
ſätzlichen Unterſchied, daß fie ſich nicht wie dieſe letzteren au 
einen beſonderen Sicherheitspakt anlehnen. Ihre Tragweite 
erſchöpft ſich in den in ihnen ſelbſt enthaltenen Beſtimmun⸗ 
gen und wird dadurch genau und unzweideutig umgrenzt. 
Rechtsſtreitigkeiten zwiſchen Deutſchland und Polen ſowie 
zwiſchen Deutſchland und der Tſchechoſlowakei ſollen durch 
bindendes Schiedsgerichtsurteil erledigt, politiſche Inter⸗ 
eſſenkonflikte dagegen in einem Ausgleichsverfahren ohne 
endgültige Bindung behandelt werden. 1 
Im Zuſammenhang mit dieſen Schiedsverträgen hat 
Frankreich in Locarno, wie der franzöſiſche Außen⸗ 
miniſter in der Schlußſitzung der Konferenz mitteilte, be⸗ 
ſondere Vereinbarungen mit Polen und der Tſchechoſlowakei 
abgeſchloſſen. Der Wortlaut dieſer Vereinbarungen iſt nach⸗ 
träglich bekannt geworden. Deutſchland iſt an ihnen nicht 
beteiligt, und fie bilden auch keinen Beſtandteil des Ver⸗ 
tragswerks von Locarno, das ſich ausſchließlich aus den Ihnen. 
vorliegenden fünf Verträgen, nämlich dem Weſtpakt und den. 
vier Schiedsverträgen mit Frankreich, Belgien, Polen und 
der Tſchechoſlowakei zuſammenſetzt. Durch dieſe Sonder⸗ 
vereinbarungen ſind die nun einmal beſtehenden Bündniſſe 
Frankreichs mit Polen und der Tſchechoſlowakei den Be⸗ 
ſtimmungen des Weſtpaktes angepaßt und dadurch ſowie 
durch die Eingliederung in das Syſtem der Völkerbund⸗ 
ſatzung auf eine Grundlage geſtellt worden, die als Klärung 
yon . des bisherigen Zuſtandes begrüßt wer⸗ 
en kann. N ® 


N 


Das Programm der polniſchen Regierung. 
Warſchau, 25. November. (Eigener Drahtbericht.) Heute 
wird Miniſterpräſident Skrzyüski im Sejm das Pro⸗ 
gramm der neuen Regierung entwickeln. Das Expoſé wird 
kurz und klar ſein, und auch die Diskuſſion wird nicht lange 
Zeit in Anſpruch nehmen, da ſich die einzelnen Parteien 
nur auf ganz kurze Erklärungen beſchränken wollen. Wie 
verlautet, ſoll das Budget eine Reduzierung um 
25 Prozent, nach einer anderen Verſion um 33 Prozent, 
erfahren. Die Regierung hat beſchloſſen, von den Sanie⸗ 
rungsgeſetzen nur an dem erſten über die Aufnahme, 
einer Auslandsanleihe, über den Bilon und die 
Emiſſion weiterer Schatzſcheine feſtzuhalten. Die anderen 
Sanferungsgeſetze ſollen zurückgezogen werden. Die Frage 
der Bildung des großen Wirtſchaftsrates iſt ebenfalls nicht 
mehr aktuell. Dagegen ſoll ein übte igenrat, der 
ſich aus Kennern der Wirtſchaftsverhältniſſe des Landes zu⸗ 
ſammenſetzt, einberufen werden. Im Senat hält Stevan 
ſein Expofe am Donnerstag. Am Freitag reiſt er nach 
London ab, wo er am 29. d. M. eintrifft. „ 
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Wie der Warſchauer Korreſpondent der „Republika“ 
erfährt, wird die Regierungserklärung ſich vor allem auf 
Wirtſchaftsfragen beziehen, und auch Fragen ber 
rühren, die mit unſerer Innen⸗ und Außenpolitik im Zu⸗ 
ſammenhang ſtehen. Dieſem Expoſé werde eine große Be⸗ 
deutung beigemeſſen, da von ihm die Unterſtützung der Re⸗ 
gierung durch die Chriſtlich⸗Nationalen und den Jüdiſchen 
Klub abhängen wird, die ihre Stellung zum Kabinett 
Skrzynskis von ſeinem Programm abhängig machen. Mi 

Man ſprach geſtern auch davon, daß, falls es zu einer 
Verſtändigung mit dem Jüdiſchen Klub kommen ſollte, einem 
Mitgliede dieſes Klubs ein Unterſtaatsſekretariat im 
Finanzminiſterium angeboten werden würde. Es ſei auch 
nicht ausgeſchloſſen, daß ein hervorragender Finanzmann, 
der dem Jüdiſchen Klub naheſteht, eine führende Stellung 
in der Landwirtſchaftsbank erhalten werde. Ein Führer des 
Jüdiſchen Klubs erklärte auf die Frage, was er über die 
aktive Mitarbeit des Klubs mit der Regierung denke: „Zu⸗ 
nächſt das Programm und dann die Zuſammenarbeit. Man 
muß uns zumindeſt das Minimum unſerer Forderungen 
garantieren“ Der Jüdiſche Klub werde ſich auch nicht mit 
einer derartigen Löſung der Frage abfinden, ſchon mit Rück⸗ 
ſicht darauf, daß der zahlenmäßig kleinere Klub der Re 


in der Regierung das Portefeuille des Eiſenbahnminiſters 


erhalten hat, der Jüdiſche Klub ſich aber mit. einem Vize⸗ 
miniſterpoſten begnügen ſolle. Im Zuſammenhange damit 
findet heute eine Sitzung des Jüdiſchen Klubs ſtatt, in der 
man die Stellungnahme des Klubs zur Regierung näher 
präziſieren will. n 

Was die anderen Parteien anbelangt, ſo zeigt gegen⸗ 
märtig die größte Aktivität die PPS., deren Lage ſchöbierig 
iſt, da die einzelnen Arbeiterbezirkskomitees gegen den Ein⸗ 
tritt der PPS. in die gegenwärtige Regierung proteſtieren. 


Die Konferenz der Kleinen Entente 
nochmals verſchoben. Im 


Wien, 24. November. Die Belgrader „Vreme“ meldet 
die Verſchiebung der für Dezember in Ausſicht genommenen 
Konferenz der Staaten der Kleinen Entente auf Februar 
1926. Die Konferenz ſoll dann in Belgrad ſtattfinden. 


Für Pilſudski! 1 


Scharſe Entſchließungen der Lodzer Legionäre. 1 407 


Lodz, 24. November. Geſtern fand im Saale des Stadt⸗ 
rats eine Verſammlung des Lodzer Legionär⸗ 
verbandes ſtatt. 905 15 

„Der Vorſitzende Plonski charakteriſierte die gegen⸗ 
wärtige politiſche Lage des Landes, ſprach von den Korrup⸗ 
tionen, die durch Aufklärung des Volkes zu beſeltigen find. 
Die Aufklärungen lönnen jedoch nur Perſonen vornehmen, 
die ein reines Gewiſſen und reine Hände haben. 

Andere Reoͤner ſprachen davon, daß die Legionäre von 
der Arbeit für den Staat abgeſchoben werden. 

Das Verhalten des früheren Miniſters, N 
Sikorski, wurde geſtempelt, der durch feine taktloſen 


Verfügungen während der 0 W Olpe des a e 1275 * 
e der Leute a denn 


richten wollte. Er ſchickte ſich mit Hi 


BR 


C 0 


General 


an, die Macht an ſich zu reißen, da er glaubte, daß der 
hengrige Arbeiter und Bauer auf die Straße gehen werde, 


um die Regierung zu übernehmen. Zum Glück ſei Marſchall 
Pilſudski durch ſeine Erklärung im Belvedere ihm zuvor⸗ 


gekommen. 

Die Verſammelten ſprachen darauf von den Diebe⸗ 
reien im Heere die auf ein Budget von 2 Milliarden 
nach Angaben der Allerhöchſten Kontrollkammer eine halbe 
Milliarde Zloty betragen. Nachdem das Andenken Zeromskis 
geehrt wurde, erfolgte die Annahme einer Entſchließung, in 
der es heißt, daß die Regierung Leuten mit reinen Händen 


übertragen werden müſſe, die mit ganzer Energie die Kor⸗ 
zuption und den Protektionalismus in der Politik und Ver⸗ 


waltung bekämpfen würden. Gleichzeitig wird dem erſten 
Marſchall Pilſudski die Ehrerbietung ausgeſprochen und ge⸗ 
fordert, daß den Intrigen gegen ihn ein Ende bereitet und 
er auf den ihm zuſtehenden Poſten in der Armee geſetzt 


werde. 
Die Entſchließung wurde einſtimmig gefaßt. 


Aus Gitorstis letzter Amtstütigkeit. 


y In der polniſchen Preſſe werden Verordnungen bekannt, 
mit denen Miniſter Sikorski während der letzten Tage 
ſeiner Amtstätigkeit die Öffentlichkeit beunruhigte. So hat 
er anläßlich der Verſetzung des Generals Dreszer nach 
(Posen an die Offiziere den Befehl erlaſſen, dem allgemein 
‚verehrten Chef keinen feierlichen öſchied zu bereiten. Ferner 
ſollte der Kommandeur der Warſchauer Kavallerie⸗Brigade 
Generalſtabsoberſt Zahorski entlaſſen werden, der die 
Militärakademie beendet hat, und feine Stelle ſollte Oberſt 
| utkowskt einnehmen, der lediglich einen dreimonatigen 
Kurſus für Regimentskommandeure abſolviert hat. Das⸗ 
elbe Schickſal ſollte den Kommandeur des 36. Infanterie⸗ 
Regiments, Oberſt Sawicki, den Schöpfer der „Akade⸗ 
mikerlegion“, ereilen. 

Intereſſante Einzelheiten werden auch über die „ver⸗ 
ſchärfte Alarmbereitſchaft“ gemacht, die Sikorski anläßlich 
des Ausbruchs der Regierungskriſe angeordnet hatte. So 
war die Unterfähnrichsſchule einige Tage hindurch 
in Alarmbereitſchaft und die Hälfte ihrer Zöglinge 
ſchlief in Uniform und Stiefeln. Die Panzerautokolonne 
wurde für die Dauer der Alarmbereitſchaft von der Bema⸗ 
nach der Konwiktorskaſtraße, alſo näher dem Stadtzentrum, 
verlegt. Sogar die Gastruppen wurden in Alarmbereit⸗ 
ſchaft verſetzt. 

Es erübrigt ſich, dieſen „nervöſen Verordnungen“, wie 
‚fie von der polnifchen Preſſe genannt werden, und für die 
man ſich vergeblich bemüht, einen Grund zu finden, einen 
Kommentar hinzuzufügen. 5 Ele? 


Der deutſche Geſandte Rauſcher 
bei Sirzyngki. 
Warſchau, 25. November. (Eigener Drahtbericht.) 
Der deutſche Geſandte Rauſcher verhandelte geſtern mit 
dem Außenminiſter Skerzyüski über die deutſch⸗ 
pol n iſchen andelsvertragsver handlungen. 
Wie die „Rzeczpospolita“ mitteilt, ſind Ausſichten vorhanden, 
2 * 2 Wirtſchaftskrieg baldigſt liquidiert 
n wird. 0 


Beginn der deutſch⸗polniſchen 
Liquidationsverhandlungen. 


Warſchau, 24. November. 


programms, das am 20. Juli 1922 polniſcherſeits von dem 
Miniſter Kazimierz Olszowski und deutſcherſeits von 
Herrn von Stockhammer unterzeichnet wurde, be⸗ 
gannen in Warſchau am 22. November die Verhandlungen 
mit der deutſchen Regierung über die Auslegung des 
Art. 297 des Verſailler Traktats (Liquidierung 
deutſchen Eigentums im ehemals preußiſchen Teilgebiet). 
Den Vorſitz der polniſchen Delegation führt Profeſſor Bog⸗ 
dan Winiarski, der Vorſitzende des Kommiſſariats des 
Hauptliquidationskomitees in Poſen, und als Mitglieder 
gehören ihr an: Miniſterialrat Szwajkowski vom 
Hauptliquidationsamt, Legationsrat Henzel vom Außen⸗ 
miniſterium und Miniſterialdirektor Bratkowski von 
demſelben Miniſterium. Vorſitzender der deutſchen Dele- 
gation iſt der bevollmächtigte Miniſter Geppert, und als 
Mitglieder gehören ihr an: Geheimrat Zechlin, General⸗ 
konſul von Hentig, Legationsrat Biſchoff, Juſtizrat 
Schuſter, Legationsſekretär Sagur und Legattonsrat 
von Schack. Die deutſche Delegation wurde vom deut⸗ 
ſchen Geſandten in Warſchau, Herrn Rauſcher, im Präſi⸗ 
dium des Miniſterrats dem Miniſterpräſidenten Skrzynski 
vorgeſtellt, worauf die Delegation dem Direktor des poli⸗ 
tiſchen Departements im Außenminiſterium, Herrn Bader, 
einen Beſuch abſtattete. 


| die Kabinettskriſe in Frankreich. 


Briand lehnt den Auftrag zur Kabinettsbildung ab. 
5 Donmer ſoll die neue Regierung bilden. 


Paris, 5. November. PAT. Nach ergebnisloſen Ver⸗ 
handlungen teilte Briand dem Staatspräſidenten Doumer⸗ 
gue mit, es ſei ihm nicht gelungen, die Mitwirkung der⸗ 
jenigen Kreiſe zu gewinnen, auf die er bei der Bildung eines 
Kabinetts der breiten republikaniſchen Einheit unter Teil⸗ 
nahme der Vertreter ſämtlicher Linksparteien gerechnet 
hatte. Er könne daher die Bildung der Regierung nicht 
übernehmen. Geſtern nachmittag 4 Uhr berief der Präſident 
den Vorſitzenden der Finanzkommiſſion des Senats und 
ehemaligen Finanzminiſter im Kabinett Briand, Doumer, 
zu ſich, den er mit der Bildung der neuen Regierung be⸗ 
traute. Beim Verlaſſen des Elyſé⸗Palaſtes erklärte Doumer 
Preſſevertretern, daß er, ſofern ihm die Miſſion gelingt, 
außer dem Miniſterpräſidium ſich auch das Portefeuille des 
Finanzminiſters vorbehalte. Das Portefeuille des Außen⸗ 
miniſters werde er Briand anbieten. 

In politiſchen Kreiſen rechnet man damit, daß auch 

Dumers Bemühungen wenig Ausſichten auf 


5 Erfolg Haben, und daß Donmer ſeine Miſſton in die Hände 
des Staatspräſidenten eee wird. 8 


In dieſem Falle 
gewinnt der Beſchluß der Sozialiſten an Bedeutung, nach 


welchem fie ſich bereit erklä i a 
gierung zu bilden, erklärten, eine rein ſozialiſtiſche Re 


Sollte eine ſolche Regierung zuſtande 


Auch neo wird mit der Auflöſung der Kammer und der 


usſchreibung von Neuwahlen gerechnet. 
Eine Drohung Painlevés. 


„een 
u 


n 
amtliche Mitaltez zwiſchen 5 und 6 uhr verſammelten ſich 


leve kurz nach 6 Uhr das Elyſé verließ, 


er des Kabinetts im Elyſé. Als Pain⸗ 


wurde er von den 
ebeten. Painleve 


Preſſevertretern um ein ä 
a — 


; PAT. In Ausführung der 
Beſtimmung des $ 16 des deutſch⸗polniſchen Verhandlungs⸗ 


Die Republik dauert fort. Wir werden über ſie wachen. 
Es gibt vielleicht gewiſſe Leute, welche meinen, dieſe Ge⸗ 
legenheit ſei für ihre Pläne günſtig. Sie werden gut tun, 
ſich vorzuſehen.“ 

Dieſe Außerung Painlevés erregte Aufſehen. Man 
fragt ſich, was Painlevé veranlaßt hat, dieſe wie eine 
Drohung klingende Außerung zu tun. 


Ein neuer Tiefſtand des franzöfiſchen 
Franken. 


Die Deviſe Paris hat am 23. d. M. vormittags in 
Zürich den bisher tiefſten Stand erreicht, in⸗ 
dem ſie vorübergehend bis auf 20,12 zurückging. In Neu⸗ 
hork wurde allerdings erſt ein Kurs von 3,88 verzeichnet, 
während der Kurs vom 10. März 1924 3,25 lautete, allein 
der damalige Kurs war nur vorübergehend während weniger 
Stunden verzeichnet, während der jetzige Tiefitand das 
Durchſchnittsniveau vom März bereits unterſchritten hat. 


Griechenland trägt die Schuld an den 
Grenzzwiſchenfällen. 


Athen, 25. November. PAT. Die Regierung erhielt 
geſtern die Benachrichtigung, daß die Kommiſſion des Völ⸗ 
kerbundes, die mit der Unterſuchung der griechiſch⸗ 
bulgariſchen Grenzzwiſchenfälle betraut wor⸗ 
den war, zu der überzeugung gekommen iſt, daß Griechen⸗ 
land an dieſen Zwiſchenfällen die Schuld trägt. Die Kom⸗ 
miſſion fordert von Griechenland die Zahlung einer Ent⸗ 
ſchädigung in Höhe von 87000 Pfund Ster⸗ 
ling für die Familien der Opfer und der während der 
Kämpfe gefallenen Soldaten, ferner die Zahlung der Koſten 
der Truppentransporte an Bulgarien, die im Laufe 
der Kämpfe vorgenommen wurden und 57000 Pfund 
Sterling betragen. 8 


Raditſch und die Minderheiten. 


Aus Belgrad wird gemeldet: Der neue ſüdſlawiſche 
Unterrichtsminiſter Stefan Raditſch erklärte dem Bericht⸗ 
erſtatter des „Deutſchen Volksblattes“, daß das Schul⸗ 


nalen Verträgen niedergelegten Grundſätzen in Zuſammen⸗ 
hang gebracht werden müſſe. Politiſche Momente müßten 
ausgeſchaltet werden. Der Unterricht in den Volks⸗ 
chulen ſoll in der Mutterſprache erfolgen. 
Sodann führte er eingehender ſeine Anſichten über die 
Kulturverhältniſſe Südflawiens aus und erklärte u. a., daß 
es ihm unmöglich ſei, der Behauptung Glauben zu ſchenken, 
daß 2 0 deutſche Bevölkerung ſtaatsfeindliche Tendenzen 
verfolge. 

Es wäre höchſte Zeit, daß das Minderheitenſchulweſen 
in Südſlawien geregelt würde und man dem Deutſchtum all 
das wiedergibt, was ihm ſchnöde fortgenommen wurde. Es 
iſt ganz gewiß, daß die Deutſchen Sudſlawiens keine ſtaats⸗ 
feindlichen Tendenzen verfolgen, ſondern gern bereit find, 
in friedlicher Weiſe das Band zwiſchen Südſlawien und dem 
deutſchen Volk zu bilden. Erwarten aber dürfen ſie, daß die 
Südſlawen fie nicht als Parias behandeln. 


Abbruch der Beziehungen 
zwiſchen Belgrad und dem Batilan? 


Belgrad, 24. November. Die hieſige „Polityka“ ver⸗ 
öffentlicht ein Telegramm aus Rom, in dem es heißt, daß 
die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen 
dem Vatikan und Belgrad abgebrochen werden 
ſollen. Nach der Abreiſe des Abg. Smodlak aus Belgrad 
ſandte der neue Charge d'affaires am Vatikan, Milan 
Jo va nowitſch, dem Staatsſekretär, Kardinal Ga⸗ 
ſpar ri, ein Schreiben, das jedoch nicht angenommen wurde. 
Der zum Kardinal entſandte Bedienſtete kehrte unver⸗ 
richteter Sache zurück. Der Charge Daffaires beauftragte 
daher den Sekretär der Geſandtſchaft, das Schreiben ſelbſt 
dem Staatsſekretär Gafparri einzuhändigen. Doch auch 
diesmal lehnte der Staatsſekretär die Annahme des Schrei⸗ 
bens ohne Angabe von Gründen ab. Es wird daher an⸗ 
genommen, daß die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen 
dem Vatikan und Jugoflawien abgebrochen werden. 


Ludendorff gegen Hindenburg. 


Ludendorff greift im Münchener „Völkiſchen Kurier“ den 
Reichspräſidenten von Hindenburg, ſeinen Vorgeſetzten im 
Krieg, wegen ſeiner Zuſtimmung zu Locarno in 
maßloſer Weiſe an. Er ſchreibt: 

ch habe dereinſt mit dem Generalfeldmarſchall von 
Hindenburg Ehren und Ruhm geteilt und, ich darf es aus⸗ 
ſprechen, ſeinen Ruhm erhöht. Heute krampft ſich mein deut⸗ 
ſches Herz zuſammen, wenn ich ſehe, wie der Generalfeld⸗ 
marſchall im Begriff iſt, ſeinen Ruhm zu opfern; und er iſt 
geopfert, wenn ſein Name unter dem Dokument der Schande 
und Unehre ſteht. Lieber die Stellung preisgeben, als 
Ruhm und Ehren und die eigene große Vergangenheit! Das 
iſt deutſche Art. Noch mehr wäre es deutſche Art, wenn von 
dem Generalfeldmarſchall der Kampf aufgenommen würde 
gegen dieſen Vertrag der Unehre und Verſklavung. 

Ich weiß nicht, ob die Stimmen ſeiner alten Mitkämpfer 
und Kameraden in großer Zeit den Reichspräſidenten, der 
ja auch von ihnen gewählt worden iſt, noch erreichen, aber 
er ſollte ſie ſeines Ruhmes halber in dieſer Stunde hören 
und ſich nicht durch Jubel täuſchen laſſen. Volkes Gunſt iſt 
wandelbar. Dieſe alten Mitkämpfer fordern von ihm, nach 
deutſcher Art zu handeln. Sollte allerdings der Reichs⸗ 
präſident die Locarno-Politik für richtig anſehen, dann muß 
jeder deutſche Mann, der noch nicht ſchwarz⸗rot⸗gelb ver⸗ 
ſeucht iſt oder ſich allein dem Gott „Mammon“ verſchrieben 
hat, ſein Haupt verhüllen, dann iſt die Reichspräſidentſchaft 
des Generalfeldmarſchalls eine Gefahr für den nationalen 
Willen geworden.“ 

Die reichsdeutſche Preſſe bis weit in das völkiſche Lager 
hinein verurteilt einmütig dieſes neue Dokument, das die 
politiſche Unfähigkeit Ludendorffs, der als General und 
Organiſator bei Freund und Feind in Ehren ſtand, aufs 
neue beweiſt. 

„Dem Anſehen des Generalfeldmarſchalls und Reichs⸗ 
präſidenten kann dieſe Taktloſigkeit nicht ſchaden. 


Republik Polen. 
Zu der Tagung der Monarchiſten in Bromberg, 


die, wie gemeldet, am Sonntag in der Kaufmänniſchen 
Reſſource ſtattfand, weiß der „Dz. Bydg.“ noch zu melden, 
daß kurz nach der Beſtellung des Vorſtandes der neuen Orts⸗ 
gruppe die Polizei den Saal betrat, die man von der Zu⸗ 
ſammenkunft benachrichtigt hatte. Sie befand ſich in einer 
ſchwierigen Lage inſofern, als ſie wie der „Dziennik“ ſagt, 
„nicht wußte, was fie tun ſolle. Eine polizeiliche Genehmi⸗ 


f 


weſen der Minderheiten mit den in den internatio⸗ 


Kommuniqué der Admiralität, 


gung für die Abhaltung der Sitzung konnte nicht vorge⸗ 


wieſen werden, da die Perſon, die ſie beſaß, im Saale nicht 
anweſend war. Die Polizei beſchlagnahmte deshalb 
nur die Programme und notierte die Namen der Anweſen⸗ 


. Deutſches Neid). 


Rücktritt des Reichs juſtizminiſters Fronten, 


Berlin, 21. November. Amtlich. Der Herr Reichspräſi⸗ 
dent hat den Reichsminiſter Dr. Frenken in Genehmi⸗ 
gung ſeines Entlaſſungsgeſuchs von ſeinen Amtern 
als Reichsjuſtizminiſter und Reichsminiſter für die beſetzten 
Gebiete entbunden. — 

Reichsjuſtigminiſter Frenken, der dem Zentrum nahe 
ſtand, hatte ſich gegen die Unterzeichnung des Locarno⸗ 
vertrages ausgeſprochen. 


Aus anderen Ländern. 


Tſchitſcherin reift nach Paris. 


Die „Voſſiſche Zeitung“ meldet aus Paris: In unter⸗ 
richteten Kreiſen verlautet, daß der ruſſiſche Außenkommiſſar 
Tſchitſcherin in den nächſten Tagen in Paris eintreffe, um 
perſönlich mit der franzöſiſchen Regierung zu verhandeln. 
Gleichzeitig wird der franzöſiſche Botſchafter in Moskau, 
Herbette, in Paris eintreffen. 


Die Regierungsmehrheit in der Tſchechoſlowakei. 


Prag, 25. November. PAT. In der neuen Kammer 
gehören 159 Deputierte dem Regierungsblock an, während 
ſich die Oppoſition aus 143 Mitgliedern zuſammenſetzt. Der 
Regierungsblock hat ſomit eine Mehrheit von 16 Stimmen. 
Im Senat zählt die Regierungsmehrheit 80, die Oppoſition 


70 Mitglieder. 


Am Begräbnis der Königinmutter Alexandra, 


das am Freitag in London ſtattfindet, werden nicht 8 
als vier Könige teilnehmen, nämlich der Sohn der 
Verſtorbenen, König Georg von England, ihr Neffe König 
Chriſtian von Dänemark, ihr Schwiegerſohn König Hakon 
von Norwegen und der König von Belgien. 


Der päpſtliche Prälat Klikna wieder verhaftet. 


Wilna, 24. November. Bekanntlich iſt der päpſtliche 
Prälat Klikna aus dem Konzentrationslager, wohin ihn 
die litauiſchen Behörden hatten trausvortieren laſſen, ent⸗ 
wichen. Die Kownoer Polizei ermittelte jedoch ſeinen Auf⸗ 
enthaltsort und verhaftete ihn. In der amtlichen Meldung 
der Kownoer Regierung heißt es, daß ſich Pfarrer Klikna 
auf dem Gut eines gewiſſen Lubik aufhielt, der ein Mit⸗ 
glied der polniſchen Fraktion iſt. 2 


Auflöſung der Freimaurerlogen in Italien. 


Rom, 24. November. PAT, Der Großmeiſter der 
italieniſchen Freimaurerloge „Torignani“ hat die Auf ⸗ 
löſung ſämtlicher Freimaurerlogen angeord⸗ 
net. Der „Große Oſten“ werde auch weiterhin beſtehen, doch 
nur auf Grund des neuen Vereinsgeſetzes. Inzwiſchen ſind 
neue Freimaurerlogen entſtanden, die ſich auf das neue Ge⸗ 
ſetz aufbauen. 


der Untergang der „M. 1“. 


Der geheimnisvolle Untergang des engliſchen Unter⸗ 
feeboote8 „M. 1“ ſcheint nunmehr vollkommen aufgeklärt zu 
ſein. Die britiſche Admiralität veröffentlichte eine Erklä⸗ 
rung, aus der hervorgeht, daß „M. 1“ von dem ſchwediſchen 
Frachtdampfer „Vidar“ gerammt worden iſt. 

Hierzu wird dem „Tag“ aus London gedrahtet: Das 
} wonach das Unterſeeboot 
„M. 1“ durch das ſchwediſche Schiff „Vidar“ gerammt wurde, 
hat in England großes Aufſehen erregt. In Plymouth war 
die Erregung beſonders groß. Man hört von allen Seiten 
die Frage, weshalb dieſe Mitteilungen erſt jetzt gemacht wür⸗ 
den, da ſie entweder der Admiralität ſchon ſeit etwa einer 
Woche bekannt fein müßten oder aber der ſchwediſche 
Dampfer merkwürdig lange mit ſeiner Mitteilung zurück⸗ 
gehalten hätte. Man neigt hier zu der Anſicht, daß tatſäch⸗ 
lich die Admiralität von dem Zuſammenſtoß ſeit einiger Zeit 
Kenntnis gehabt haben müſſe. 

Da zu der Zeit, als man die „M. 1“ tauchen ſah, kein 
Dampfer in Sichtweite geweſen iſt, ſo folgert man daraus, 
daß die „M. 1“ eine ganze Anzahl von Meilen von der 
Stelle entfernt liegen müſſe, an der die deutſchen Taucher 
jetzt nach dem untergegangenen Boot ſuchen. Man weiſt 
darauf hin, daß drei Proviantſchiffe der Flottille in der 
Nähe waren, als die „M. 1“ tauchte und daß es ſehr unwahr⸗ 
ſcheinlich ſei, daß eines dieſer drei Schiffe den ſchwediſchen 
Dampfer nicht geſehen hätte, wenn der Zuſammenſtoß in 
ihrer Nähe erfolgt wäre. 


4 Kirchliche Woche. 


ER I. Eröffnung. . 


Dirſchau bietet in dieſen Tagen ein anderes Bild als 
fonft. Nach den mancherlei Abwanderungen, die Dir- 
ſchau, wie auch andere Städte Polens in den letzten Jahren 
über ſich ergehen laſſen mußte, erleben wir jetzt eine Zu⸗ 
wanderung, wenn auch nur auf kurze Zeit. Über 230 
Teilnehmer für Einzelquartiere und mehr als 100 Jugend⸗ 
liche für Maſſenquartiere treffen zur kirchlichen Woche hier 
ein. Schon in den Mittagsſtunden ſah man größere und 
kleinere Trupps von Feſtgäſten die Stadt beſichtigen, 
namentlich an der Weichſelbrücke, en den Kirchen und ande⸗ 
ren Sehenswürdigkeiten Dirſchaus vorbei. Nachmittags 
5 Uhr fanden ſich dann die Feſtteilnehmer mit der Dir⸗ 
ſchauer evangeliſchen Gemeinde zu dem feierlichen Feſt⸗ 
gottesdienſt in der feitlich geſchmückten und hell erleuch⸗ 
teten St. Georgenkirche zuſammen, wo das altehrwürdige 
bis auf den letzten Platz gefüllte Gotteshaus einen würdigen 
Rahmen für die Eröffnungsfeier bildete. Den Altardienſt 
verſah der Ortspfarrer Superintendent Harhauſen, 
unterſtützt von dem Pfarrer Schmidt aus Neu⸗Paleſchken 
und Falkenberg, Swaroszin. Es war die gewohnte Ord⸗ 
nung des Sonntagsgottesdienſtes gewählt, die in Schriftver⸗ 
leſungen und Gebeten den Leitgedanken der kirchlichen Woche 
ente und Familie“ in das Licht des göttlichen Wortes 

ellte. / 

Die Feſtpredigt hielt Generalſuperintendent D. Blau 
perſönlich über das bekannte Wort (Joſua 24, 15): „Ich aber 
und mein Haus wollen dem Herrn dienen“. In eindrucks⸗ 
vollen Worten ſyrach der Feſtprediger ſchlicht, klar und ein⸗ 
dringlich über die Bedeutung der Familie für die Kirche. 
Der feſtliche Charakter des erhebenden Gottesdienſtes wurde 
durch die Mitwirkung eines ſtarken, ausgezeichnet geſchulten 
Kirchenchors, unter Leitung des Organiſten Lehrer a. D. 
Simon, verſtärkt, der den 100. Pialm in der Vertonung 
von Mendelsſohn, die große Doxologie von Bortniansky 
und den Chor aus dem Elias „Fürchte dich nicht, ſpricht 
Ne Gott“ von Mendelsſohn ſtimmungsvoll zu Gehör 

rachte. 

Um 7 Uhr abends lud die geräumige Stadthalle, in 
der an feſtlich hergerichteten Tiſchen für über 100 Perſonen 
62 war, zu einem Begrüßungsabend ein, den 

er Verein zur Pflege der Armen und Kranken durch Diako⸗ 
niſſen, der ſog. Diakoniſſenverein Dirſchaus, den Feſtgäſten 


mit einer ausgezeichneten Feſtordnung darbot, deren künſt⸗ 
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| 2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 26. November 1925. 


Nr. 274. 


Pommerellen. 


25. November. 


Graudenz (Grudziadz). 

Die Stadtverordnetenſitzung am Montag wurde ein⸗ 
geleitet durch die Beſprechung und Annahme eines Antrages 
zum Beitritt zu dem Verband der Stadtgemeinden und 
Kreiſe Pommerellens zwecks Erwirkung eines größeren Bei⸗ 
trages aus der zu gewährenden amerikaniſchen Ars 
leihe in Höhe von 25 Millionen Dollars. Ausführlichere 
Erläuterungen über dieſe Anleihe gab der Stadtpräſident. 
Sie ſoll aus derſelben Quelle ſtammen, welche dem Städte⸗ 
verbande Oſtpreußens einen gleich hohen Betrag ſpendete 
und eine weitere Anleihe von 50 Millionen Dollar der oſt⸗ 
preußiſchen Landſchaft gewährte. Zwar iſt der Zinsfuß von 
9 ½% Prozent ein wenig hoch in Anbetracht deſſen, daß die Ans 
leihe auf zehn Jahre geſchloſſen werden muß; die Stadt hat 
jedoch freie Hand hinſichtlich der Höhe des Darlehns, welches 
bis zu 10 Millionen zi aufgenommen werden kann. Dieſer 
Auſchluß an den Städteverband wurde faſt einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen. Der hauptſächlichſte Punkt war das Budget für 
das nächſte Jahr. Der Präſident betonte, daß es in dieſer 
Sitzung erledigt werden müſſe, damit es bis zum 1. Dezember 
in der Wojewodſchaft fein kann. Es ſtellt ſich aus 27 verſchie⸗ 
denen Zweigen der Kommunalwirtſchaft zuſammen. Nach 
einem ſtundenlangen, ſtellenweiſe ſehr heftigen Wortgefecht 
wurde alles bis auf die letzte Poſition erledigt. Aber als es 
2 . nunmehr den Hauptetat und die Höhe der Einnahmen 
eſtzuſetzen, kam es zu Meinungsverſchiedenheiten, welche 
nicht überbrückt werden konnten. Der Stadtverordnete 
Samoliuski beantragte einen zweimonatigen Aufſchu b 
der ganzen Budgetberatung, da die neuen Steuern zu 
tief in das kommunale Wirtſchaftsleben eingreifen, um 
kurzer Hand erledigt werden zu können. Auch ſind infolge⸗ 
deſſen ſämtliche Budgetabteilungen, welche ſchon angenom⸗ 
men wurden, in Frage geſtellt, da doch ſämtliche Ausgaben 
von den Steuereinnahmequellen abhängig ſind. Vom Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher und dem Magiſtrate werden Verſuche 
gemacht, die Budgetangelegenheit in den Kommiſſionen noch 
im Laufe dieſer Woche irgendwie zu erledigen, und eine noch⸗ 
malige allgemeine Sitzung anfangs nächſter Woche anzu⸗ 
beraumen. * 

e Beim hieſigen Finanzamt laufen noch immer zahlreiche 
Reklamationen gegen die Vermögensſteuer⸗ 
veranlagung ein. Hauptſächlich ſind ſie damit be⸗ 
gründet, daß bei der Feſtſetzung des Vermögens die auf⸗ 
gewerteten Hypotheken und ſonſtige Schulden überhaupt 
nicht oder mit viel zu geringen Beträgen in Abzug gebracht 


wurden. 

* Fahrplankonferenz. Im Rathauſe I hier fand zwecks 
Stellung von Anträgen betr. Anderungen des Eiſenbahn⸗ 
fahrplaus eine Konferenz ſtatt. Am 2. und 3. Dezember 
wird in dieſer Angelegenheit in Bromberg eine General⸗ 
konferenz abgehalten, in der die endgültigen Entſcheidungen 
getroffen werden. Zuvor jedoch hat jede Stadt Pomme⸗ 
rellens das Recht, ihre Wünſche betr. Fahrplanänderungen 
einzureichen. Um die Anſichten der einzelnen Organiſationen 
der Stadt Graudenz zu hören, hatte der Stadtpräſident 
Wlodek eine Verſammlung einberufen, in der eine ganze 
Anzahl Projekte von Fahrplanänderungen zur Erörterung 
gelangte. 5 105 * f Lat n 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Hallo! Wir leben noch! „Wem bei Jacoby das Herz nicht auf⸗ 
geht, dem iſt nicht zu helfen“, ſchrieb eine Zeitung; wir können 
die Worte variieren. Wer heute, Donnerstag abend, im Ge⸗ 
meindehauſe den Luſtigen Abend von Guftan Jacoby nicht be⸗ 


1 


Der Deutſche Frauenverein für Armen und Krankenpflege beab⸗ 
ſichtigt, in dieſem Jahre eine Beſcheerung armer Kinder zu ver⸗ 
anſtalten. Wir bitten die Bewohner von Graudenz in Stadt 
und Land herzlich, dies Liebeswerk unterſtützen zu wollen und 
angeſichts der großen Not, in der ſich ein großer Teil unſerer 
„Kinder befindet, reichlich beiſteuern zu wollen. Zuwendungen 
aller Art, beſonders auch getragene, noch einigermaßen gut er⸗ 
haltene Kleidungsſtücke können den Diakoniſſen Alma und 
Auguſte 1 übergeben oder an die Vereinsvorſitzende, 
Frau Fabrikbeſitzer Schulz, Culmer Straße 14—18, überſandt 
werden. Die Beſcheerung findet am 22. Dezember, 4 Uhr, im 
Gemeindehauſe ſtatt. . (13443 * 


Thorn (Torun), 


—dt. Der „Verein der ſelbſtändigen Kaufleute“ ſtellte an 


das Juſtizminiſterium den Antrag, die Tarifſätze der 


Rechtsanwälte und die Gerichts koſten den im ehe⸗ 
maligen Kongreßpolen gültigen gleichzuſtellen, die erheblich 
niedriger ſeien als im ehemals preußiſchen Teilgebiet. * * 

—“* Treibjagd. Am letzten Sonnabend fand eine Treib- 
jagd auf ſtädtiſchem Gelände bei Barbarken ſtatt, an 
der der Stadtpräſident, Stadtverordnete und Militärper⸗ 
ſonen teilnahmen. Von 17 Schützen wurden 48 Haſen und 
drei Karnikel erlegt. Em 

—* Stleinfener. Am Sonntag entſtand Feuer im Haufe 
des Reſtaurants „Wieſes Kämpe“, Herrn Skok gehörig, und 
zwar dadurch, daß die Decke von der zu hoch hängenden 
Petroleumlampe entzündet wurde. Die Feuerwehr löſchte 
den Brand ab, bevor weiterer Schaden entſtand. 7 7 

—* Immer noch nicht ganz gelöſcht war bis jetzt in der 
Fabrik „Len“ in Mocker das ſeinerzeit in Brand geratene 
gepreßte Heu. In der gewaltigen Scheune auf dem Fabrik⸗ 
gelände ſchwelt es noch weiter. Bei der Ablöſchung des vor 
einigen Tagen entſtandenen Brandes drang jedenfalls das 
Waſſer nicht bis unter die gepreßten Heuballen, ſo daß jetzt 
mit der Herausſchaffung des geſamten Heuz begonnen wer⸗ 
den muß, um den Brand endgültig abzulöſchen. * 


2 —— 


er Culm (Chelmno), 23. November. Einen ſchönen Ver 
lauf nahm der Theaterabend, der von dem Wohl 
fahrtsverein deutſcher Frauen am 19. d. M. 
gegeben wurde, und der aus Stadt und Land ſehr gut be⸗ 
ſucht war. Zur Aufführung gelangten zwei Luſtſpiele: 
„Die ausgeſperrte Minna“ und „Im Rieſengebirge“, ſowie 
eine reizende Tanzſzene. Alles wurde glänzend zur Dar⸗ 
ſtellung gebracht und erntete reichlichen Beifall. Für Er⸗ 
triſchung ſorgten mehrere Büfetts. Den Abſchluß bildete 
Tanz. — Der von der Stadt in Angriff genommene Neu⸗ 
bau eines Geſchäftshauſes war am Sonnabend ſo⸗ 
weit gediehen, daß er gerichtet werden konnte. Abends 
gab der Magiſtrat den Maurern, Zimmerern und Arbei⸗ 
tern einen ſolennen Richtſchmaus in den Räumen des 
Schützenhauſes am Bahnhof. Es iſt dieſes der erſte Neu⸗ 
bau eines größeren Wohnhauſes ſeit zehn Jahren! 

* Culmſee (Chelmza), 24. November. Vor mehreren 
Wochen wurden dem Anſiedler Chadauer in Zelgo nachts 
Zuckerrüben vom Felde geſtohlen. Jetzt wurde 
ermittelt, daß ſein Nachbar Grabowski in der fraglichen 
Nacht mit dem Geſpann auf das Feld des Ch. gefahren iſt, 


u u 


an 50 Aan er Zuckerrüben aufgeladen und fie ſpäter 
a 


in Kowalewo für 17 1 verkauft hät, Die Angelegenheit wird 
natürlich ein gerichtliches Nachſpiel haben. N x 
* Czersk, 24. November. 


und entwendet. Bei dem Diebſtahl verlor der Händler auch 
ſeine geſamten Papiere und das Handelspatent. 


‚Stelle, 


Einem Heringshändler wurde 
auf dem Markt die Taſche mit 400 31 4986 f 


tz Aus dem Kreiſe Schwetz (Swiecie), 24. November. 
Pfarrer Henſel aus Gruczno verläßt die dortige Pfarr⸗ 
um nach dem Freiſtadtgebiet Danzig überzuſiedeln. 
— Verſchiedene Schulſtellen im Kreiſe find ganz ein⸗ 


gegangen, und die Schulgrundſtücke ſind vermietet 
worden. 
* Tuchel (Tuchola), 24. November. Das Wirt⸗ 


ſchaftselend wirkt ſich mehr und mehr auch in Tuchel 
aus. Zwei große Kolonialwarenfirmen fallierten; der Ein⸗ 
und Verkaufsverein der Kolonialwarenhändler für Tuchel 
und Umgegend, ein Unternehmen, welches mit gutem Er⸗ 
folge viele Jahre arbeitete, ſich aber zuletzt ſelbſt aufzehrte, 
mußte liquidiert werden; einige Geſchäfte verſchiedener 
Branchen, in der Inflationszeit aufgetaucht, verſchwanden 
ſpurlos und in den letzten Tagen haben zwei alte Geſchäfte, 
von denen allgemein die Meinung galt, daß ſie ein ſteifes 
Rückgrat hätten, die gerichtliche Geſchäftsauſſicht beantragt. 

* Vandsburg (Wiecbork), 24. November. Am 1. De- 
zember findet in Vandsburg ein Weihnachtsmarkt 


ſtatt. 
— — — — 


Aus Kongreßvolen und Galizien. 


Kaliſch, 24. November. Wie die Lodzer „Republika“ 
erfährt, prolongierte der Chef der Finanzkammer in 
Kaliſch ſeit längerer Zeit den Hausbeſi gern die Zah⸗ 
lung der Steuern, und dies machten ſich ſeine Beamten 
zunutze, indem ſie die betreffenden Beträge unter gleich⸗ 
zeitiger Ausſtellung falſcher Quittungen einkaſſier⸗ 
ten. Als der Leiter des Finanzamtes den Mangel an Bar⸗ 
geld in der Kaſſe gewahr wurde und zur Einziehung der 
Steuern ſchreiten wollte, ſtellte er feſt, daß dieſe bereits ein⸗ 
gezogen waren. Drei Beamte des Finanzamtes wurden 
darauf verhaftet, und der Leiter vom Amt ſu spendiert. 


® 
5 Rundſchau des Staats bürgers. 


Durch Liquidierung 


gehen in den Beſitz des Staates folgende Reutenanſied⸗ 
lungen (laut Monitor Polski Nr. 269 vom 19. November) 
über: Huta Nr. 14, Kr. Czarnikau, Bei. Friedrich Nordſieck; 
Karniszewo Nr. 34, Kr. Gneſen, Beſ. Hermann Benitz; 
Plowez Nr. 3, Kr. Strasburg, Beſ. Wilhelm Arning; Syp⸗ 
niewo, Kr. Zempelburg, Beſ. Johanna Sieg; Wöjtoſtwo 
Keynia Nr. 13, Kr. Schubin, Bei, Heinrich Reinecke und 


Frau. 


Zur Liquidierung beſtimmt 


ſind ferner folgende Grundſtücke in nachſtehenden Orten: 
Miejska Görka-Pole, Kr. Rawitſch, Bei. Oskar Stahn; Bo⸗ 
janowo, 


Janiemysl, Kr. 


* Schwetz (Swiecie), 24. November. Am 1. Dezember 
findet hier ein Kram, Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt. 


Grau denz. 


ſucht, dem iſt auch nicht zu helfen. Eintrittskarten bei Kriedte 
und an der Abendkaſſe. (13326 * 


Thorn. 


Erteile BE 


| 8 * znr Hei alerbifigfter Preisberechnung 
Um ieder Konkurrenz gie Spitze zu bieten { 2 „Rechtshilfe e * Aufooliteen u. Neuanfer⸗ 
verkaufen wir große Posten Garderoben, Wäsche etc. weit unter la Stückkal Wohnungs u. Hypo“ Seſſeln, Anbring. RNIT N 
Selbstkosten. Nützen Sie diese Gelegenheit. ben trisch eingetroffen. |Hiaums d. Klagen, An- oma: Saitek Saloufien werb,fachaem curd. 1 
SCHMECHEL & ROSNER Akt.-Ges. ME Rn nat HER | nee — 
MM GRUDZIADZ Wybickiego 2/4. 8383 | 1 
f .o¼ — — — — an — | genen | 7 Daidinenbedarisartitel 4 
0000000000000 0000090000000 Bereinsnachrichten, Geſchäftsreklame 2 %%% 000100000000 Fkitz Strehlau Jeile, Fette, Ramelhaar- u. Ledertreibriemen 2 
u. Verbinder, Packungen aller Art, Klingerit 1 
nnn 
N 1 * 
I r ve 7 5 Otto Henfel, Toruß, ul. Gientiewicge 14 W g 


ulica Mickiewicza Nr. 28 für Graudenz u. Umgebung 


gehören in die 


Rynek (Markt) 15 u. 16. 
empfiehlt prima 
Jamaica Rum 


Herſtellung von 

Kiem ner⸗ 
arbeiten 

ſowie Rinnen, Ab⸗ 


3 


Telefon 17 2 


Geschäft 


eigene Anfertigung im Hause. 


| beginnt am 2 
2 5 
Montag, den 23. november; Deutſche Rundſchau Rum EG | = © 
2 1 unter die neu eingerichtete Rubrik: 8 Dächern ae. erſchleſiſch Ra 
7 J[Bereine, Beranitaltungen ufw. 2 Bade-u.Alofett- Wer 
Be 4 Anzeigen⸗Annahme und Hauptvertriebsftelle ysta Einrichtungen. ’ h 
„] Arnold Kriedte, Buchhandlung, Liköre 2 Kalt- und Warm⸗ Be 
4 Mickiewicza Pohlmannſtr.) 3. erster Firmen zu billigsten Preisen. waſſer⸗ Anlagen, R # 
Die Preise für reine Se Cognac, Alle Ausgabeilellen eee ee den 1 I 1 un f ab Grube und ab Lager. . 
rak, Liköre sind be- & |; a ö 2 
eee ee : i Spielkarten, Stöcke, Pfeifen u, Spitzen 2 in Yrmaturen, | börnosluskig Towarzystwo Wegloıe 
5 > verzinkt. u. I. Tow. z ogr. por, \ J 
Es bietet wen 5 (ar sehr günstige 8 . — 00000004 |} 1 Toru, Kopernila 7. Telefon 128/113. 1 
1 € 1 II 5 N rr © Sallonftüden. . Vertreterin des Konzerns „Robur“ Katowice “ 
den Winferbedarf zu decken. Reparaturen für Pommerellen. 13204 
Bei Einkäuf 1 ee ee N N h | 0 werden ſchnell u.“ 
n Kolonialkiaren, Menserden, 7 1 Ilſer klkl Lingt Tfolgll Lecgem ausge. f ö 
1 8 4 ‘ Ausstattungs- t Deulſche Bi Jorun 
lebensmitteln jeder Art gewähre ich 2 0 Wäsche eee e T lHr B 2 3 5 
ö 


ür die Aufl diesiähri 
5 1 Ineilnamismärhene werben nech I ie 
ne, Mitwirkend ˖ 
Schellſſche Mitwirkende neind 
5 4 (Elfen. Zwerge, Soldaten, Bürgerfrauen, 
in 5, 7 u.15Bfo,.Kiüten-| Hpfherren, Holdamen u. a.). Nähere Aus- 
packung empfiehlt kunft nnd Meldungen im Friſeurgeſchäft 
6 Friſ Verſand⸗ | Thober, Stary Rynek 31, von 10—1 u. 3-5, 
Toru. Schlobllr. 10 | 
or Przedgamezeß-“ Zu dem am Freitag, d. 27. Novbr. 
e ſtattfindenden 
1 erſtklaſſiges, neues 


n Piano TEE 15 24 

ſchwarz, dtſch. Fabrikat, er ars e 
Behalten" Kaya ene eee 

Kazim Sagleltoncsytaß, ade freundlichtt Felske, Grebocin- 


pt. r., N. Stadtbahnhof, 
früh. Albrechtſtr.) 13442 Anfang 6 Ahr. 


10% Rabatt. 


‚Ganz außerordenilich habe ich die Preise $ 
für Weine herabgesetzt, ich empfehle: 8 
3 Rote und weisse Bordeauxweine,/ 
$,.Mosel- u. Rheinweine, herbe und 
süsse 3 eee 4 
'Sheriy, Cinzano un stweine. 4 
Die Qualitäten sind hervorragend, die 3 Anfertigung geschmackvoller 


; 2 Indem eyes en meines - D 1 u ck a rb e 1 t e n 


Räumungsverkaufs bitte, zeichne ich bei mäßiger Preisberechnung 


2 Hochachtungsvoll f Sr 
: 19289 Willy Marx. ; * A. Dittmann d. H. 
400 


VOPOOO2HHP9PPH OP PH H 


Donnerstag, d. 26. d. Mts., 


abends 8 Uhr im Gemeindehauſe: 


Hallo! Wir leben noch! 
Luſtiger Abend 


Guſtab Jacoby. 


„Wem bei Jacoby das Herz nicht auf⸗ 
geht, dem iſt nicht zu helfen“. 


Eintrittskarten in der Buchhandlung 
Arnold Kriedte, Miekiewicza 3 und an 
der Abendkaſſe. 13934 


Wir empfehlen uns zur 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Konkurſe. 


Das Bromberger Kreisgericht gist bekannt, daß am 21. d. M. 
über das Bermögen des Kaufmanns Wilhelm Gaſt in Bromberg, 
Follerſtraße (Unji Lubelskiej) 14a, urd am 23. d. M. über das 
Vermögen des Kaufmanns Kazimierz Katrynski in Brom⸗ 
berg, Bahnhoſſtraße (Dworcowa) 180, Inhaber der Firma 
J. Katryusti i Ska., das Konkursverfahren eröffnet wurde. Im 
erſten Falle wurde zum Konkursverwalter der Kaufmann Antony 
Rufel in Bromberg. Bollmannſtraße (Krakomska) 17, im zweiten 
der Kaufmann Leon May, Eliſabethſtraße (Sniadeckich) 42a, er⸗ 
nannt. Forderungen ſind in beiden Fällen bis zum 31. Dezember 
d. J. beim hieſigen Kreisgericht anzumelden. 


Während in den letzten Jahren die erſte polniſche Meſſe Anfang 
Mai in Poſen ſtattfand und Lemberg Mitte September die Herbſt⸗ 
mene durchführte, fol im Jahre 1920 die Lemberger Meſſe vom 
2. bis 9. Mai und die Poſener Meſe vom 5. bis 15. Sep⸗ 
tember ſtattfinden. Damit wird vorausſichtlich ein Plan der 
polniſchen Wirtſchaſtskreiſe realiſiert, in Lemberg eine Früh⸗ 
jahrsmeſſe durchzuführen und in Poſen einen umfangreichen 
Land maſchinen markt. 


Eine polniſch⸗rumäniſche Tranſitkonvention. Während der Anz 
weſenheit polniſcher Parlamentarier in Bukareſt ſprach der rumä⸗ 
niſche Handelsminiſter über die rumäniſchen Freihäfen und 
über Freizonen in den rumaniſchen Häfen. Er wollte die 
polniſchen Parlamentarier mit den Vedingungen vertraut machen, 
unter denen eine polniſch⸗rumäniſche Tranſitkonvention für den 
Transport polniſcher Waren über Rumänien abgeſchlopen werden 
könnte. Rumänien iſt gern bereit, eine ſolche Konvention abzu⸗ 
ſchließen, da es ſelbſt die Organiſation feiner Warentransporte 


die Tranſittarife durch Rumänien. Außerdem verlangen fie, daß 
die rumäniſchen Waren möglichſt raſch transportiert und gegen 
das Verderben verſichert werden. 


über die Verpachtung des polniſchen Salzmonopols ſchweben 
zurzeit Verhandlungen mit einer Gruppe holländiſcher Finanz⸗ 
leute, deren Vertreter (laut „Polonia“) in den nächſten Tagen in 
Warſchau erwartet werden. — Das polniſche Salzmonopol, das 
mit dem 31. Januar d. J. für das ganze Gebiet der polniſchen 
Republik in Kraft geſetzt wurde, bezieht ſich lediglich auf Ankauf 
und Verkauf, ſowie Ein⸗ und Ausfuhr von Speiſeſalz. Die Salz⸗ 
produktion iſt zwar nicht monopolifiert, jedoch wird in Kongreß⸗ 
polen und Galizien nur in ſtaatlichen Werken (einige Salinen 
find allerdings verpachtet) Salz gewonnen. Das einzige große 
Unternehmen in Privatbeſitz ſind die Solway⸗Salzwerke in Wapno 
bei Inowroclaw. An der Salzeinfuhr nach Polen iſt hauptfächlich 
Deutſchland beteiligt, während andererſeits polniſches Salz auch 
nach der Tſchechoſlowakei und den balitiſchen Staaten exportiert 


Die Muſtermeſſen in Polen 1926. Wie die „D. N. N.“ hören, über Polen nach Danzig wünſcht. Die rumäniſchen wird. 
iſt bei der Feſtlegung der Meſſetermine für das Jahr 1926 in Handelskreiſe verlangen eine bedeutende Herab⸗ — — 
Polen eine bemerkenswerte Anderung durchgeführt worden. ſetzung der Tranſittarife durch Polen, die höher find, als 
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Beriteiung 


in jeder Branche geſ. 


Ohwiaszezenie, | aan. 


W tutejszym rejestrze spöldzielni podſſchäfts mit Lagerrä 
nr. 6 wpisano dnia 18 listopada 1925 przy n ee een 


firmie „Vereinsbank zu Bydgoszez fe u e 


. RN 9336 
Spöldzielnia z ograniczong odpowiedzial- 1 30. 
noscia ] Bydgoszczy, ze udzial wynosi 


.> 4 & 
100 ziotych, wplata udzialu moze by& do- Höchſtpreiſe 2 


zahle ich für ſämtliche 
konana w miesiecznych ratach conajmniej Felle und Nod haare. 
pd 1 zl. Uchwala walnego zebrania z dn. 1 und 11 
5 grudnia 1924 zmieniono $ 51 statutuf alle Arten fremd. Felle. 
dot. wysokosei udzialu. 18000 


Habe ein Lager in aus» 
land. u, hieſigenßFellen. 
Bydgoszez, dnia 18 listopada 1925, 
Sad Powiatowy. 


DrIYmUSUWa apps. 


Wilezak, Malborska 13. 
W piatek, dnia 27-go listopada b. r. 


Feinbrot i ar 
Landbrot 46, 
Roggenbrot ö, 

o godzinie 1-ej po poludniu 
bede sprzedawat W Bydgoszezy przy uliey 
Mos.owej 5 w.firmie Kawiarnia Bristol naj- 


Schweizerhof, 

Sp. z o. o. 12019 

wiecej dajacemu i za gotöwke: Hierdurch nehme ich 
1 szafg Zelazna, 1 lustro 2 Szafo- 2. Nene uefa 
nierka, I biurko, 1 fortepjan, 50 bu- Beleidisung. 


N | Jianos Nano- Zentrale, Tomorska 10. 


Ein Kuchen 
nach Dr. Oetker's Rezepten gebacken, wird 
1 1: Sie in jeder Hinsicht zufriedenstellen. 2 :-: 


Bitte versuchen Sie: 


Schokoladenkuchen 


Wie billig sich der Kuchen stellt, kann jede Hausfrau 
selbst sehr leicht berechnen. 15 


Zutaten: 


½ Pfd Buffer 
350 g Zucker 

4 Eier 

1 b d. Weizenmehl / 
1 backen Dr. Oetker's Vanillin-Zucker 
1 Päckchen Dr. Oetker's „Backin“ 

3 ERlöffel voll Kakao 

1 kleine Tasse Milch oder Rahm 


f Die Butter rühre zu Sahne, gib 250 e Zucker, 
Zubereitung: Eigelb, Vanillin-Zucker. Mehl, dieses mit 
dem Backin gemischt, Milch daran u, zuletzt den Schnee der 4 El- 
weiß. — Teile die Masse, menge unter die eine Hälfte den Kakao 
und den Rest des Zuckers, fülle den Teig abwechselnd in die 
sefettete Form und backe den Kuchen 1 bis 1½ Stunden, 

Verlangen Sie vollständige Rezeptbücher kostenlos 
in den Geschäften, wenn vergriffen gratis u, franko von 


7a 7 
Tel 1738, Flanos |iR 
See ls Sanmar| Mehrere hochtregd. Folgmoblle Lanz 


Pachhalternn „Kühe e eee 
ſtehen preisw. 3. Verk. ber auch f. Sägewerke, 


am liebſten in einem Mühl. uſw., Marie ZL, 
Getreidegeſchäft oder e nur wenige Monate be⸗ 
Mühle. Gefl. Offerten Telefon 1242. ggg nutzt, verkaufe für die 
iind zu richten unter Hälfte des Neupreiſes. 
J. 13422 a. d. Gſt. d. 3. Kaufe Anfr. unt O. 13450 an 


Saub,, ehrl., evang. 1 Grammophon, 1 Spie⸗ die Geſchäftsſt.diel gig. 
D Mädchen gel. Off. u. R. 13455 35 8 t 
aus beſſerer Familie, an die Geſchſt. d. Ztg. en ner 


ſ. 3. 1. 12. Stellung als = — 
gde anne. in. eee, Tafelüpfel 
1 ei. d. irtſchaft. 7 

Verſteht etwas Nähen. Sowinskiego 2 1| % 


Off. u A. 9407 a. d. G. Schlaf zimmer, 


gebr., aber gt. erh., ſucht 


beite Sorten 13374 
hat abzugeben 


Perlraueng telle aeg. Kaſſe zu kaufen Gutsverwaltung 
in befierem Saure. Off. Schreibtiſche eee e 
Pachtungen 
Stellung als Podgörna 1, 2.Eg., 2 Tr i 2 
tung der Hausfrau. ISchneidermaſch⸗ Sing. 9 T. 3 u. p., 
Geb. j. Mädchen ſucht ſchin. 40200 Schuhm.⸗ 


Off. m. Prs. u. M. 9362 Gawroniec, 
u. U. 9394 a. d. G. d. Ztg. Eiche forniert, Diplo⸗ 
; 7 Gold iber. > 4000 M 
Birtihollern Sol Jener Degen 
Gefl. Off, unt. H. 13418 12521, 1 Maſchine Pfaff, 
Beichäft. al welch Ark, | Mafine (Säule), 7. f öbl 5 3 imm er 


ſucht gebld., Dame an die Geſchäftsſt. d. 3. Poſt Rozang Pomorze) 
Suche z. 1. Januar Mat, zu verkaufen. oa 
am liebſten unter Lei Bahnbofſtr. 20. zu verpachten durch 
F orun. 132786 
an die Geſchſt. d. Ztg. 175 21, Schneid⸗Nähma⸗ Warszawska 10/12, 
a. ſtundenweiſe. Off. u. Mk. Sing. dw. 34K 11. 


eee wine, a a, Dr. A. Oetker, Oliva bh. Danzig. F.. .. 
Preuschoff, 13457 zügl. der Taſchenuhr. Belleres Mädchen 321. Jentrif. Westf. 50 b. Gut möbl. Zimmer 


komornik sadowy W Bydgoszczy, FR ep apa 
FFP € 


Holzverkauf WdDtdeeutſch und polniſch in 0 a 5 
i f 3 1.12. eptl. früh. Off. uut. 
ie 2 2 x Wort u. Schrift lende, EL. Beamier W. 9404 an die Geſchſt. T. 9324 and. Eſchſt. d. 3. 
im Gräflihen Forstrevier Raciniewo. Au Such er an 10561977 t ee beiber|- ie ene eic Ei). MIR) 
Landesſprach. mächtig, verh., poln. Staatsang, 


hne . Stantsbärg, mit|mi eiten ein. urb Griern. 5. Birtich, 2. Se. See el Möbl. Zimmer 
* * * 6 


Zum Verkauf kommt: 


Khürpet, Stubben u. Reiſig Il. een wüntt fen. 


erlauistage: Dienstag u. Freitag jeder Landwirt od. Geſchäfts⸗ 
Woche, vormittags, im Forſthaufe. 13461 | mann kennen zu lernen, 


Die Forſtverwaltung. zwecks baldiger 


$ ? 


blond u. dunkel. 22 u. 


Nehme Beſtellungen entgegen, 
18 ſolange Vorrat reicht. 13451 
Majatnosé Komierowo, 

Tel. 66. vow. Sepolno. Tel. 66. 


Bienenhonig Fräulein 


i i a i bildet 
aus eigenen Bienenſtänden, in Blechdoſen zu 23. J., evang. ge 13 
3, 5 u. 10 kg, z. Preiſe von 2.20 21 per Kilo, Hure 1 5 
verſendet per Nachnahme Herzens güte, w 


Nadija i S-ka., od. Dentift jehr bevorz. 


aus gut. Haufe, wün⸗ 
ichen mit geb. Herren 
Korreipond, zwecks ſp. 
Heirat. Diskr. Ehren] |b 


Landwirtstochter, geſucht. Bewerbungen 
ſenden an F. P 


aruz oft Tur, Arbeiten vertraut, ſucht vertraut, ſucht v. gleich 
Kreis Subin. 2558 ab 1. 1. 1926 auf einem Da zeritellung als 


> ar Heirat. evgl.. aus gut. Familie, 3 1 
mögl. vo. n. Spr mächt. Suche ab 1. 1. 1926] Junges Mädchen "lt weſtfäl, Küchenherd. a. 1-2 Herr. 3. verm. Zu 
Weihnachtsbäume ei die Geschäftes 83 für Aolonial, Eiſenkar!] Vertrauenspoſten 895 ner be Gut Stellung, wo fir] Rähmaſchine 1 Kind. erfr. Sw. Jausta 22, per. 


altsangabe nebſt Bild Junger Landwirt ohn. 
mit beſſ. Herrn, Dokt. einzuſenden an die ev, tätig a. Brennerei⸗ 


rennerei⸗ 8 
verwalter 


Gute Stellg. Zeugniſſe Platz bezw. Nun 


waren -u. Ausſchank⸗Ge⸗ auf einem Gute oder 
eundinnen, ä derweitig. Bin ev., ſucht Stellung. Off. u. ann. Gefl. Off. unt 
Ft . ber Deutichent 1 poln.] U. 13462 a. d. Geſchäfts⸗IN. 13448 an die Ge 


Franz Draheim. 


24. J. alt, ev. Töchter wiecbork, p. Sepolno] Sprache mächtig firm Itelle dieſer Zeitung 


in Buchführung, Lohn⸗ 
Geſucht zum 1, 12. berechnung, Steuer⸗ u. 


oder ſpäter für meine Gutsvorſtandſach. Bis 


eiden Kinder, 6 u. 5 jetzt als Inſpektor, 


Off. u. J. 9359 g. d. Gſchſt. Jahre att, beſſeres Rechnungsführer und N 


Beamter a. Genoſſenſch. 


Kinderfräulein. tätig gew. Off. unt. H. Cute au Taufe Amen gebr., gufertpülterteh u. K. 9360 a. d. Gſt. d. g. ane mit 


Geſchäfts⸗Federwagen. Habe günſt. ubzug. beſſeren Herrn v. ſofort 


Ponjatowski, Lubianka, pow. Torun. 1344. 


eugnisabſchriften, Ges 9228 a. d.Geſch. d.: erb. 


uts 1 Rittergut, gewöhnt an 
1 1 gereg. umſ. Tätigkeit, 


e “Chauff.⸗ Mechaniker, 5 
on N. 1. Schloſſer, m. Prax. es unter der Führung 30 7 Wanduhr. v. 5.40 21 

ellenge uche en Motorenbau, ficher. d. Hausfrau das Kochen empf. Dom Handlowy Herrn au verm, 

e 1 5 Fuhr. ſucht Stellg. aß erlernen kann (Stadt⸗ do Görnosiazaköw. 


hola» i 
7 „| Empfehl. vorband. meiſter. G. Zeugniſſe u. B. 13279 a. 8. Ct. d. Zig | Tanner ie verkauf. 
ehrlüng eser une ©. 922, Fat verbanden Sf. L e nee 


an die Geichlt. d. Zig. 4 2.13468 u. d. E. d. J. Peſſherstochter Kaufe cen, Möbl. Zimm. 


ſucht Stellung, wo| 1107, Buttermaſch. 30 b. 


vom 1. 12. an einen beſſ. 


13167 
Livowa 9, unten, 


Een nen Sie. ‚LASER 
haushalt erw.). Off. u. ul. Sniadeckich 6a. 1420 2 Hanne e 


ent. } 
Buterh.Nühmalch. een: Kiasız, aus 


zu kaufen gel. Off mit G. 9356 a. d. Gilt. d. 3. 


Heſucht f. j. Mädchen. 
20 J., i. Nähen bew., 


Beihältstwanen 


an 2 Perſon. zu verm. 
Gdansta 130, Torein⸗ 


Setmansta 28. 2A. Bi 


evanal. ſucht auf einen 


das Kochen erlernei 


Jagen. Off. u. P. 13454 22 

in die Geſchſt. d. Ztg Gut möbl, Simmer 
zum 1.12. zu vermieten 

Bulfometer er dene 

verk. bei E. Schmiede, Gr. möbl Zimmer m. 


Sw. Tröicn 30. Tel 753. 2 11 1. 12. 25 
J aut erh. Gaslam- 3 
3 e erh. Sastem: We lt d. G. D.. 


Iſchäftsſt. d. Ztg. erb. 


mehrere gebr., ausre⸗ od. 1, 12. zu verm. 4 
par „ be: Sniadeelich 5a, pt., Its. 
triebefäb ige, ü Finf. möbl. Zimmer an 

Flöther iche Ifol Sen 3.0, 


wysyfka miodu pszezeinego, Horodyszeze, n Priefwechſel BER ln zowiat ſücht a. 1. J. 56 rein. ſpät. Suche zu kaufen 1 A Motor u. Dampf⸗ ab 1.12. Kraſinsfiego. . 


poczta Kozlöw, wojew. Tarnopol. 13429 zu treten. Ne’aungs- 


heirat iſt beabſichtigt. 
Satenfelle n. Fele aller Art e. Se e 
kauft zu hörten Tagesyreſſen Witwer, Stütze od. 


mitte 40, evangel, Be⸗ 

Franz 
Danzig; 121 Langfuhr: 
Holzmarkt 5. fub 


hrer ert. grdl. poln. 

Sprachunterricht, 

(Warschauer Ausſpr.) für Uebeitunden zu wollen Off. mit Photo⸗ 

e er ee Dr er fragen graphie an die Geſchſt 
in d. Geſchſt. d. Ztg. 940° 

poln, Ueberſetzungen . 

an. 3. erfr. i. d. Gſt. d. Z. 


mit Geſchäft, ſucht 


Bilanzficherer 


Buchhalter 


in beſter Ausführung 


in groß. Auswahl 


billig 


empfiehlt 1286: 


Magazun Rowosti 


Bydgoszcz, Diuga 33. 


Angebote mit Gehaltsforderungen unter 
B. 9409 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


pi 


hardt, Inowroclaw, Andrzeſa Nr. 3. 


Kapi⸗ 
Bei Ab 


t 
ahme größer. t 1 55 { 
KISS re niet 
n allen For⸗evgl., unverh., ni 
men und Stärken. 27 F... Jana tz a 


i nt geſlicht. N, 

Gärtnerei dul. N mit ehaltganfobichr. mi 
w. Tro i 

ee Ai 


Zum 1. Januar 19%6 
kann landwirtich, evgl. 


Inowrockaw. 1345 zw. Wirtſchaftsänder. 


Boß, Lederhandlung, (rer e Landrecht Haustochter e e 
eee | Sedenspelührlin, Kst ante] Guts⸗ 
3 amen gleich. Alt. i 

Klavier Verm Pe od. ein, Beſitz kichten unter @ 13408 

andiebeichäftsft.diel.g. Pendant 

d. Jig. ſend. u. B. 9395. Perfelte Köchin 29 J alt, in letzt. Stella. und 

ird geiucht v. 1. 12. 25, 3 Agra Gan aute 
Meat die in Hotels oder in u ae 25 fm 
Reſtaurat. tätig war. dauernde Stellung 


Meldungen nur mit Angeb unter M. 13438 verlauft 


der deutſchen und poln. Sprache in Wort und Off, mit Geh.⸗Anſpr. an 
Schrift mächtig, per 1. 12. 25 geſucht. Gaſthaus Nobakowo, 


anderweit. Wirkungs⸗ 
kreis als 


2. Benmier oder 


Junger, kinderloſer 


uten Zeugn, an die : . 
abnhofswirtiaft | die Seichſt die). Ita, 


rede, Namur. Dom. Dziembowo, Br 33 


a ar 508 800% Kreis 

n Miedzu eſucht, 

ſucht Stellung als Für 
b 


(Dauerſtellung). 


oczta Gorzuchowo, 1 ‘ten, 
3 9 auf intenſivem Gut bei doe S än er fall. Preis 
Ev. einfaches fr. Stat. Eefl. Ang. an jagen. 
7 Bruno Schielke, Vermittlungs- 
Landmädchen Rudta, wee gerda „Difen“ 
e Priewy. Schließ ach Nr. 20. 


. ˖ ER AU E 
Jung. bilanz'icherer TRL braun, 1,75 groß, ſteht großen, i. Mittelpunkt Danzigs gelegenen 


brer 


u 
run ab 1. 05 ron 
2 ebernimmt auch and. ö 
t. 0 9 n Betätigungen u. zwar Lundgaſthof 
2 


a als Kaſſierer, Lager⸗ 

‚ Wnrzust, Aas yerwalt. uf, Bin duch 

Lauf⸗ beider Landesſprachen 

8 mächtig. Angebote u. 

F. 9226 an die Git, d. 
eitung zu richten. 


200 Str. Stroh g 


300 rm Brennholz 


Optanten 2 rg. Gartenland 
Eleve u e Fine e Be Rollen. 


led. Größe Ga twirt⸗ platz, Fabrikgebäude Offerten erbitte unter 


13447 


rt zu verlauf n. 
T Jozeſinki, 
i Naldo (Note“) 13368 


Hofheomter. — Preßſtroh bevorzugt. — Dreiigm. „Favorite“. 
i i aul Seler, Poznan, 
Ade e d e. N. Brommundt, Czersl-swiecle, ulica Braemysioma 23. a anne. 
pow. Laskowice. 13352 


Altbl i komplett mit Möbeln, 
D 
u ollar abzug. Näh, 
un nee Grund te. Büpgoszez, 
„ platten o Pomorsta 13. 
in jeder Menge kauft 
laufend geg. Höchſtpr. 6 
etwa Plombenfabrik 
Stec Wſowski, Torun, 


chirrholz e gere kei Sinmer 


kamfort. 2⸗Zim⸗Wohg. 
im Zentr. der Stadt, f. 


unter L. 9361 an die 
Geſchſt. d. Ztg. erbeten. 


rr 

in gut. Gegend 
Laden 3. miet. geſucht. 
Off. unt. E. 13384 an 
Geſchäftsſt. dieſ. Z. 


Chodziez. 


ſowie 


uw. geeignet, gegen L. 13437 an die Ge⸗ Off 
„Möbel zu vertauſchenſſchäftsſtelle dieſer Ztg.] die 
oder zu verkaufen. 5 
L. beihätteit, 5. sig, ao 1 8 

. eihafisit. d. g. 2 

! Schwere, 6fährige Eine gute Exiſtenz 


AZuchtitute bietet ſich Ihnen, durch Uebernahme eines 


zum Verkauf bei 9387 Laden⸗Lotals 
ee in welch. ſeit viel. Jahren ein erſtklaſſiges 


feiſchmiichende Dull en⸗Konfeltiong⸗Geſchäft 


N mit großem Erfolge betrieben wird. Zur 


lebernahme der eleganten Einrichtung 
ſind ca. 15000.— G erſorderlich. Lang⸗ 
a jähriger Mietvertrag geſſchert. Ernitliche 
N Reflektanten erfahren Näheres durch & 
zu kaufen geſucht. 13472 . 
Jul. Noß, 
Gärtnerei, 
Sw. Tröicy 15. 


„ ans Ballat & 60., Sanzia, 


Langgaſſe 42. 134 Telefon 2207. 


* 
Y 

) 
* 
3 


den, wie erſt jetzt gemeldet wurde, 


leriſche Durchführung namentlich durch die freundliche Mit⸗ 
wirkung des Danziger Männergeſang vereins 
unter Leitung ſeines Chormeiſters Paul Stange ermög⸗ 
licht wurde, der perſönlich durch einen Orgelvortrag den 
Abend einleitete. 5 

Nach einem gemeinſamen Geſang ſprach Superintendent 

Polenske, der Präſes der Par Landesſynode das 
Eingangsgebet und Pfarrer Harhauſen begrüßte in 
herzlichen Worten die zahlreichen Feſtgäſte aus nah und 
fern, aus Danzig und Oberſchleſien, aus Poſen und Pom⸗ 
merellen, indem er auf die Bedeutung Dirſchaus in Ge⸗ 
ſchichte und Gegenwart für die evangeliſche Kirche hinwies. 
Dirſchau beſitzt nicht nur die große Weichſelbrücke, ſondern 
iſt auch innerlich die Brücke zwiſchen den evangeliſchen 
Kirchen Polens und Danzigs, die ſich hier bei der kirchlichen 
Woche nach langer Zeit wieder begegnen. In ſeiner Er⸗ 
widerung dankte Generalſuperintendent D. Blau für die 
große Gaftfreundi”aft, mit der die Gemeinde Dirſchaus trotz 
der Ungunſt der Zeiten die kirchliche Woche und ihre zahl⸗ 
reichen Teilnehmer aufgenommen habe und wünſchte, daß 
die Behandlung der wichtigen Frage von Kirche und Fa⸗ 
milie für Gemeinde und Kirche zu innerlichem Segen werde. 
Der Präſes der Danziger Landesſynode Superintendent 
Polenske ſprach in ſeiner Erwiderung den Wunſch aus, 
daß die Kirchen Danzigs und Polens ſich innerlich immer 
näher kommen möchten. Für die unierte Kirche Oberſchle⸗ 
ſiens, deren Kirchenoberhaupt D. Voß aus Kattovwitz noch 
erwartet wird, ſprach Pfarrer Schulz über die Treue zum 
Evangelium, deren Zeugen die St. Georgenkirche in Dirſchau 
ebenſo ſei wie die Väter der evangeliſchen Kirche Ober⸗ 
ſchleſiens. 
Den Hauptvortrag des Abends hielt Superintendent 
Hildt über die Bedeutung der Stockholmer Welt⸗ 
konferenz für Kirche und Familie. Obwohl der Vor⸗ 
tragende ciit in fpäter Stunde zu Wort kam. lauſchte die 
zahlreiche Verſammlung geſpannt ſeinen feſſelnden Aus⸗ 
führungen über die Stockholmer Tagung, die ſeit Monaten 
die ganze Welt beſchäftigt und zum erſten Male die ver⸗ 
ſchtedenen evangeliſchen Kirchen der Welt aus 37 Ländern 
in Verbindung mit der gricchiſch⸗katholiſchen Kirche einheit⸗ 
lich in Erſcheinung treten ließ. Was in Stockholm beraten, 
beſchloſſen und angebahnt wurde, das müſſe ſich auswirken 
durch die Mitarbeit aller Kirchen. Gemeinden und Ge⸗ 
meindemitglieder zum Segen von Kirche und Familie. Zu 
dem geſprochenen Wort kam das umfangreiche Programm 
des Danziger Männergeſangvereins, deſſen 75 Sänger 
unter der zielbewußten Leitung ihres Chormeiſters den Ein⸗ 
gangschor aus dem „Liebesmahl der Apoſtel“: „Gegrüßt 
ſeid Brüder“ von Richard Wagner, das „Sanktus“ aus 
der Schubertſchen „Deutſchen Meſſe“ und das „Forſchen nach 
Gott“ von Konradin Kreutzer, formvollendet vortrug. Eine 
Reihe von Volks⸗ und Abendſfedern vervollſtändigten die 
reiche Vortragsfolge, die mit dem Liede von Surley aus⸗ 
klang: „Nur die Hoffnung feſtgehalten, es muß doch Früh⸗ 
ling werden“. 

Die Damen des Diakoniſſenvereins dürfen hoch befrie⸗ 
digt auf den wohlgelungenen Begrüßungsabend zurück⸗ 
blicken, der mit viel Liebe und Gen eit vorbereitet und 
durchgeführt wurde, ſo daß alle Teilnehmer mit großer 
Dankbarkeit aus den gaſtlichen Räumen ſchieden. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 25. November. 


Dr. Sliwinski contra Kronenberg. 


Wie bereits geſtern kurz mitgeteilt, fand am 23. d. M. 
vor dem Bezirksgericht in Bromberg die Berufungsverhand⸗ 
lung gegen den Stadtverordneten Leopold Kronenberg ſtatt, 
der ſeinerzeit vom Friedensgericht wegen Beleidigung des 
Stadtpräſidenten zu einem Monat Gefängnis verurteilt 
worden war. Die Beleidigung wurde daxin erblickt, daß 
Kronenberg öffentlich behauptet hatte, der Verkauf der Loko⸗ 
mobile in Schwedenhöhe ſei durch Beſtechung zuſtande ge⸗ 
e Die Klage hatte der Stadtpräſident Dr. Sliwinski 
erhoben. 

In der Verhandlung wurden die Zeugenausſagen von 
der vorigen erſtinſtanzlichen Verhandlung verleſen, ſowie 
das Protokoll der Kommiſſion der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung, die zur Unterſuchung der Umſtände eingeſetzt worden 
war, unter denen der Verkauf der Lokomobile zuwege ge⸗ 
kommen iſt. Das Protokoll der Kommiſſion ſtellte feſt, daß 
die Lokomobile zu einem geringeren Preiſe verkauft wurde, 
als er von der Stadtverordnetenverſammlung feſtgeſetzt wor⸗ 
den war. Und aus den Ausſagen des Zeugen, Stadtver⸗ 
ordneten Lewandowski, ging hervor, daß damals ein 
Beamter der ſich um die Lokomobile bewerbenden Firma 
„Pneumatik“ in Bromberg weilte, und bei Herrn Lewan⸗ 
dowski eine große Menge Waren ankaufte, worauf er ihn 
bat, in ſeiner Eigenſchaft als Stadtverordneter und Mitglied 
der Gaswerksdeputation ſich dafür zu verwenden, daß ſeiner 
Firma die Lokomobile zu einem billigeren Preiſe über⸗ 
laſſen werde. Der Angeklagte Kronenberg gab eine Date 
ſtellung über die ſtädtiſche Wirtſchaft und wies beſonders auf 
die Manipulation eines Stadtrats hin, die ſeinerzeit in der 
Stadt großes Aufſehen erregte. Der Stadtrat hatte einen 
gewiſſen Betrag für eine Dienſtreiſe nach Poſen liquidiert, 
die er jedoch nicht unternommen hatte, und als ihm nachge⸗ 
wieſen wurde, daß er in der fraglichen Zeit Bromberg nicht 
verlaſſen hätte, verteidigte er ſich damit, daß er das Geld für 
die angebliche Reiſe zum Ankauf eines Fracks aus Anlaß des 
Bnpfanges des Staatspräfidenten in Bromberg verwendet 

Nach der Verteidigungsrede des Rechtsanwalt Pytrowicz 
hob das Gericht das Urteil der erſten Inſtanz auf 
und überwies die Sache zur nochmaligen Verhand- 
lung an das Friedensgericht. 


§ Der heutige Wochenmarkt zeigte genügendes Angebot 
und der Verkehr war in Anbetracht des unfreundlichen 
Wetters ziemlich rege. Gefordert wurden in der Zeit von 
10—11 Uhr folgende Preiſe: Butter 2—2,20, Eier 3,30—3,50, 
Weißkäſe 40, Tilſiter 1,80—2, Schweizer 3,60, Blumenkohl 
40—1,—, Weißkohl 5, Wirſing 10, Mohrrüben 10, Birnen 40, 
Apfel 20—30, Zwiebeln 20, Hühner 3—4,50, Enten 3—5, 


Gänſe 7—14, Tauben 1,50, Aale 2,20, Schleie 1,70, Hechte 80 


bis 1,40, Breſſen 70—1,30, Karauſchen 701,50, Plötze 40, 
Schweinefleiſch 1, a e 80-90, Rindfleiſch 7080, 
8 100 0 60-70, Kochwurſt 80—1, Dauerwurſt 1,40 


§ Grabſchändungen find auf dem neuen evangeliſchen 
Friedhof verübt worden. An einer Anzahl von Gräbern 
wurden von Bubenhand die Lebensbäume umgebrochen und 
ausgeriſſen. 
§ Diebſtahl im Stadttheater. Am Sonntag abend wur⸗ 
8 2 dem Theaterdirektor 
Nanda aus ſeinem Garderobenraum mehrere Wertgegen⸗ 
ſtünde geſtohlen: eine goldene Armbanduhr mit Widmungs⸗ 
uſchrift, datiert vom 4. November 1925, ein ſilbernes Ziga⸗ 
rettenetut mit goldenem Monogramm K. B. und gleichfalls 
idmungsinſchrift mit dem gleichen Datum, eine ſilberne 
denſchenuhr, Marke „Omega“, und zwei Brieftaſchen, von 
een 8 einen Militärpaß auf den Namen Karl Spitzbart 
ie drei jugendlichen Diebe, die, wie berichtet, bei dem 


9 
8 Laffeehausbeſitzer Jaſinski, Danzigerſtraße (Gdanska) nächt⸗ 


Br., Neuyork —— G Br. 9 


licher Weile eingebrochen waren und dabei ertappt wurden, 
find drei Brüder Joppek. Herr J. konnte zwei feſt⸗ 
nehmen, während der dritte entfloh, ſpäter aber ebenfalls 
von der Polizei feſtgenommen wurde. Sie wohnen in dem⸗ 
ſelben Haufe wie Herr J. und geſtanden ein, bereits früher, 
in der Nacht zum 17. d. M., dort einen Diebſtahl an Kon⸗ 
ditorwaren verübt zu haben. Herr J. hat ſchon ſeit einiger 
Zeit andauernd Fehlbeträge an ſeinen Waren feſtgeſtellt, 
und er veranſchlagt den Wert der im Laufe mehrerer Wochen 
entwendeten Konfitüren auf ca, 600 al. 

8 Auf friſcher Tat ertappt wurde bei Ausübung eines 
Handtaſchendiebſtahls in der Dreifaltigkeits⸗ 
kirche eine Wfadyskawa Szymeak, wohnhaft Chauſſeeſtr. 
(Grunwaldzka) 61. Sie wurde verhaftet. 

§ Drei Fahrräder, die aus Diebſtählen herrühren, bes 
finden ſich in Aufbewahrung bei der Kriminalpolizei 
(Zimmer 36). 

V Feſtzenommen wurden geſtern zwei Diebe, ein ent⸗ 
laufener Fürſorgezögling, ein von der Staatsanwaltſchaft 
Geſuchter und ein Bettler. 

* 


Vereine, Veranſtaltungen ic, 


D. G. f. K. u. W. Einziger luſtiger Abend Guſta v 
Jacoby am 27. 11. (Freitag), abends 8 Uhr, in der Deutſchen 
Bühne. „Er ſpricht — und das Publikum vergießt vor Lachen 
Tränen. Er ſingt — und das Publikum jubelt. Er tanzt und 
ſingt dabei — und das Publikum vergißt, daß es nur Publikum 
iſt und tanzt und ſingt mit“, ſchreibt das „Kleine Journal“ am 
23. 1. 24. (Eintrittskarten in der Buchhandlung E. Hecht Nachf., 
Gdanska 19.) 5 (13466 

Schubert⸗Chor! Die regelmäßigen Proben für die im Februar 
ſtattfindende Aufführung der Jahreszeiten finden jeden Mitt 
woch, abends 8 ühr, im Deutſchen Haus ſtatt. Gäſte, die nicht 
Mitglieder des Schubert⸗Chors werden wollen, ſind herzlichſt ge⸗ 
beten, die Aufführung durch Mitwirkung zu unterſtützen. Für 
dieſe fällt der Beitrag ſelbſtverſtändlich fort. Anmeldungen vor 
der Geſangſtunde beim Vorſtand erforderlich. Der Vorſtand. (13471 


f 
der Deutſchen Nundichan 


wird erreicht, wenn das Abonnement für 
den Monat Dezember ! 
ker 


ünktliche Zuſtellung ) 


heute noch erneuert wird! 


Kleine Rundſchau. 


* Exploſionskataſtrophe in Perſien. 70 Soldaten 
getötet. London, 23. November. Nach Berichten aus 
Baſra in Perſien ereignete ſich in Ahwaz eine Pulver⸗ 
und Munitionsexploſion, wobei 70 Soldaten getötet wurden. 
Die Munition war während der Unruhen des letzten 
Sommers konfisziert worden und wurde geſchrotet, als die 
Exploſion eintrat. Die direkte Urſache iſt noch unbekannt. 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polski“ für den 25. November auf 4,5194 Zl. 


feſtgeſetzt. 5 

Der Zlotn am 24. Novbr, Danzig: Zloty 76,16—75,34, 
Ueberweiſung Warſchau 75,2875, 47; Berlin: Slotn 60,69-61,81, 
Ueberweiſung Parſchau oder Poſen 60,34—60,66, Kattowitz 59,85 
bis 60,15; Zürich: —-; London: Ueberweiſung Warſchau 
32,75; Neuyork: Ueberweiſung Warſchau 15,00: Paris: Ueber⸗ 
weiſung Warſchau 384,00. 

Warſchauer Börſe vom 24. Novbr. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 30.95, 31.13 30,97: Holland 274,75, 275,44 — 274.06, Japan 
169,87 ½, 170,31 169,44; Kopen⸗hagen —,— ; London 33,08 ¼, 33,17 
bis 33,00: Reuyork 6,80, 6,82—6,78; Paris 26,47½, 26.54—26, 11; 
Prag 20,24 ½, 20,90 — 20,19: Schweiz 131,68, 13201 131.35: Stock⸗ 
holm 182,87, 183,32 182,42; Wien 96,25, 96,49—96,01; Italien 27,72½, 
27,79 27,66. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
24. Rovbr. In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 
100 Reichsmark —— Gd. . Br. 100 Zloty 76,16 Gd., 76,34 
Br., 1 amerik. * 5,2035 Gd., 5,2165 Br., Scheck London 25,20 

25, r. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfd. Ster⸗ 
ling —— Gd. —,— Br., Berlin in Reichsmark 123,720 Gd., 124,030 

0 b., . olland 100 Gulden —,— Gd. 
—,— Br., Zürich 100 Fr. 100,17 Gd., 100,43 Br., Paris —.— Gd., 
—,— Br., Warſchau 


—,— Br., Kopenhagen 100 Kr. —— Gd. 
100 31. 75,28 Gd., 75,47 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Ofſtz. Für d Auszah.] In Reichsmark In Reichsmark 
Distomt.] Für brabtiofe Ausgabe | 21. November 23. November 


füge | lung in deutſcher Mark] Geld Brief Seid Brief 
— | Buenos-Alres . 1 Pe. 1.744 | 1.748 | 1745 4.249 
7.3 % Japan 1 Hen] 1.783 1.787 1.784 | 1.788 
% Ronftantinopei 1 t. fd. 2.282 2'270 | 2.288 2.306 
4,5%, London . 1 Pfd. Strl. 20,82 | 20.84 20.824 20,374 
3.5 % Neuyork. . . 1 Doll.] 4195 | 4.205 | 4.199 4.205 
— Rio de Janeiro 1 Milr. 0,591 0.593 0.6040. 
4% Amfterdam . . 100 Fl.] 168.68 | 169.05 | 168.70 | 168.12 


10%,| Athen... 5,54 5.68 5.59 5.61 


5.5% ] Brüſſel⸗Antw. 100 Fre. 18.93 1822 18.88 19.02 
9% Danzig. . . 100 Gulden] 80.59 80.72 80.59 | 80,79 
8 % J Selfingfors 100 finn. M.] 10,555 | 10,595 | 10,55 19.59 
7% Italien .. . . 100 Lira] 17.00 | 417.04 | 17.00 | 17,04 
7 % J Iugoflävien 100 Dinar| 7.4385 | 7.456 | 7.435 | 7.456 

5.5 % | Kopenhagen, . 100 Kr.] 104.17 | 104.46 | 104.32 104.58 
9%] Liſfabon .. 100 Elcuto| 21.275 | 21,925 | 21.275 | 21,925 
50, | Oslo-Chriftiania 100 r. 85.09 | 85.31 | 85,99 | 85,61 
6 % J Paris. . . 100 Fre. 16.25 | 16.29 | 16,29 | 16,53 
7% Prag.. 100 Kr.] 12.42 1246 | 12,42 | 12,46 
4% Schweiz. . . . 100 Fre. 80.84 81.04 | 80,83 | 81.03 


10 % ] Soſia . . 100 Leva 3,05 3,06 3,05 3,06 


5 % Spanien .. 100Bei,| 59.58 | 59,72 | 89,68 59.82 
5 % Stockholm. „ 100 Kr.] 112.27 | 112,56 | 112,26 | 112,54 
9 % Budapeſt. . 100000 Kr. 5,875 | 5.895 | 5.87 5.895 
9 % Wien 100 Sch.] 59.11 | 69.25 | 59.12 | 59.26 
Kanada .. 1 Dollar] 4.197 | 4.207 | 4.197 4.207 
— I Ueuguah . . 1 Goldpeſ.] 4,315 4.846 [4.315 4,326 


üricher Börſe vom 24. Novbr. (Amtlich.) Neuyork 5,18%, 
ER 2815% Waris 20,08 /, Holland 208¾ Berlin 129% F 


Die Bank Polski zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
6,78 34, do, kl. Scheine 6,78 3, 1 Pfund Sterling 33,00 Jt., 
100 franz. Franken 26,41 31, 100 Schweizer Franken 131,35 Zt., 
100 deutſche Mark 161,42 31, Danziger Gulden 130,95 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 24. November. Wertpapiere und 
Obligationen: 4proz. Pol. Pfandbr. alt 14,15. Gproz. liſty 
zbozowe 4,60. Sproz. dolar. liſty 2,35. proz. Poz. konwerſ. 0,27. 
— Bankaktien: Bank Sp. Zar. 1.—11. Em. 4,00. — In⸗ 
duſtrieaktien: Barcikowski 1.—7. Em. 1,10. Cegielski 1. bis 
9. Em. 0,50. Goplana 1.—3. Em. 1,20. C. Hartwig 1.—7. Em. 0,40. 
Sp. Drzewna 1.—7. Em. 0,25. Wytw. Chem. 1.—6. Em. 0,25. 
Tendenz: unverändert. 


Produktenmarkt. 8 
Getreidenotierungen der Bromberger Induſtrie⸗ und 


Handelskammer in der Zeit vom 5. 11.— 25. 11. (Großhandels 


2335 Tiere. 


ist und bleibt 


Sehicht- Seife 


Marke Dirsch. 


preiſe f. 100 Kilogr.). Weizen 28,00— 29,00 31, Roggen 18,00—18,75 


toty, Futtergerſte 1718 Zloty. Braugerſte 20,00—21,00 310 
Felderbſen ——— Zloty, Bilteriaerbien —— Ztotz, Hafer 
18,00—19,00 Zloty, Fabrikkartoffeln — 3,, Speiſekar offeln 
Kartoffelflocken 12,00—13.00 3, Weizenmehl 50% 


15 31.60, 92 31. 70 / 30 3), Weizenkleie 14,00 31, Moggenkleie 


13,50 Zlotu. 
Danziger Produktenbericht vom 24, Novbr. (Nichtamtli 
Preis pro Ztr. in Danziger 


gerſte 8,50—9,25, Gerſte 9.25 10,50, Hafer beſſer 8.508,75, do. gelber 


—, kleine Erbien —, Viktorigerbſen —, grüne Erbſen —, Roggen⸗ 
kleie 5,50 —5,75, Meizenkleie 6,95—6,75, Weizenſchale —, Raps — 


Großhandelspreiſe per 50 kg waggonfrei Danzig. 

Berliner Produktenbericht vom 24. Novbr. Amtliche Pro⸗ 
duktennotierungen per 1000 ke ab Station. Weizen märk. 235—.288. 
Dez. 248,50 — 249,50, März 256—256,50, Mai 257,60 — 258, Tenden 
ruhig, Roggen märk. 152155, Dez. 167168. März 180—182, Ma 
183,50—185, ruhig, Sommer⸗gerſte 188—214, feinſte Sorten über 
Notiz, Winter⸗ und Juttergerſte 152165, ruhig. Hafer für 
1000 Kg. märt. 170180, Dez. 179—179,50, März 188, ruhig. g 

Weizenmehl für 100 Kg. 29,25—34,50, ruhig, Roggenmehl 22,25 
En Be Weizenkleie 11,50—11,60, ſtetig. Roggenkleie 9,60 

s 9,70, ſtetig. 

Für 100 Kg. in Mark ab Abladeſtationen: Viktorigerbſen 24 bis 
32,00, kleine Speiſeerbſen 23—24, Futtererbſen 18,50— 20,50, Peluſchken 
16,50 — 18, Ackerbohnen 20—22, Widen 21—24, blaue Lupinen 11,50 bis 
12,50, gelbe Lupinen 1212,50, Rapskuchen 15—15,50, Leinkuchen 
22.00 22,50, Trockenſchnitzel prompt 7.707,90, Sofaſchrot 20,60 
bis 21,10, Torfmelaſſe 9—9,20, Kartoffelflocken 15,7016. 

Amtl. Heu⸗ und Strohnotierungen per 50 — Roggenſtroh 
drahtgepr. 0,80—1,35, Haferſtroh do. 0,90 — 1,30, Gerſtenſtroh do 0,80 
bis 1,20, Weizenitroh do. 0,75—1,15, Roggenlangſtroh 1.251,65, Rog ⸗ 
gen⸗ u. Weizenſtroh bindfadengepr. 0,90—1,25, Häckſel 1,35—1,65, 
Heu handelsüblich 3,10—3,60, Heu gutes 3,854.48. Kleehen 415 


bis 4,80. ? 3 
Viehmärkte. 


Posener Viehmarkt vom 24. Novbr. } 
bericht der Preisnotſerungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 
458 Rinder, 1050 Schweine, 412 Kälber, 415 Schafe, zuſammen 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in 
Zloty: Rinder: Ochſen: vollfl., ausgem. Ochſen von höchſtem 
Schlachtgew., nicht angeipannt ——, vollfl. ausgem. Ochſen von 
47 J. 88——, junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete u. ält. aus⸗ 
gemäſtete 70——, mäßig genährte junge, gut genährte ältere 
56 —. — Bullen: vollfleiſchige jüngere 70——, mäßig genährte 


jüngere und gut genährte ältere 52—54. — F 


1 ärſen und 
Kühe: vollfl. ausgemältete Kühe von höchſtem Schlachtgewicht 


bis 7 Jahre 86——, ältere ausgem. 


Kühe u. 7 gute 
jüngere Kühe und Färſen 66——, mäßig genährte Kü 


he und 


Färſen 66, mäßig genährte Kühe und Färſen 56——, ſchlecht 


genährte Kühe und Färſen 40—46. 


Kälber: befte, gemäſtete Kälber ———, mittelmäßi 8 
el gadger beit, Cor Kalder 


mäſtete Kälber u. Säuger beit, Sorte 76-80, wenig. gem. 
u. gute Säuger 70, minderwertige Säuger 60.——. A 
Schafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 60-64, 
ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und aut genährte 
junge Schafe 50——, mäßig genährte Hammel und afe 42. 
Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kilogr. Lebendgew. 
—— , vollfleiſchige von 100120 Kilogramm Lebendgewicht 138, 
vollfleiſchige von 80—100 Kilogr. Lebendgewicht 130.——, fleischige 
Schweine von mehr als 80 Kilogr. Lebendgew. 120——. Sauen 
und ſpäte Kaſtrate 110140. 
Marktverlauf: für Rinder ruhig, im übrigen lebhaft. ' 
Danziger Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht vom: 
21. Novbr. Preiſe für 50 Ka. Lebendgewicht in Gulden. Rinder: 
Ochſen, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 43—45, fleischige, 
jüngere u. ältere 35—39, mäßig genährte 20—25, gering genährte 
—. Bullen, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 42—46, fleiſchige, 
jüngere und ältere 30—38, mäßig genährte 20—25, gering genährte 
Färſen unz Kühe, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 
42-46, fleiſchige Fäſen und Kühe 30—35, mäßig 9 eich Kühe 
15—22, gering genährte Kühe —— , Jungvieh einſchließlich 
ease 20—20. Kälber: Feinſte Maſtkälber 65—70, gute 
aſtkälber 50-55, gute Saugkälber 90—35, geringe Saugkälber 
5-30. Schafe (Weidemaft, Stallmaſt)) Maſtlämmer und 
jüngere Maithbammel 27—30, fleiſchige Schafe und Hammel 
20—24, mäßig genährte Schafe und Hammel 12-515, gering 
genährte Schafe und Hammel Schweine: Fett⸗ 
ſchweine über 150 kg Lebendgew. 61—64, vollfleiſchige über 100 kg 
Lebendgew. 56—60, fleiſchige von 75—100 kg Lebendgew. 50 — 54, 
Schweine unter 75 kg Lebendgew. ——, Sauen und Eber ——. 
— Auftrieb vom 17. bis 23. Nov.: 46 Ochſen, 99 Bullen, 159 Kühe. 
zuſammen 304 Rinder; 119 Kälber, 583 Schafe, 1725 Schweine. 
— Marktverlauf: Rinder langſ., nicht geräumt, Kälber geräumt, 
Schafe langſam, Schweine langſam. N 3 
Bemerkungen. Die notierten Preiſe find Schlachthofpreiſe Sie 
enthalten ſämtliche Untoiten des Handels einſchl. Gewichts verluſte. 
Die Stallpreiſe verringern ſich entſprechend. 
22——＋—ꝝ 8 E C STETBITSEN N CHE DEREN LTE nn 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Maſſerſtand der Weichſel betrug am 24. November in 
Krakau — 2,32 (2,32), Zawichoſt + 1,09 (1,11), Warſchau 121 (1,29), 
Plock + 1,06 (1,08), Thorn + 1,04 (1,09), Fordon + 1,12 (1,08), 
Eulm + 1.12 (1,20), Graudenz + 1,28 (1,34), Kurzebrak + 1,82 
(1,86), Montau — (—), Piekel 1,09 (1,15), Dirſchau + 1,01 (1,66), 
Einlage + 2.36 (2,30), Schiewenhorſt + 2,50 (2,52) Meter. (Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Kage vorher an.) 

— ͤ LEE — — SITE FREE 
Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für den 
1 4 5 redaktionellen Inhalt: Johannes Kruje; für 
zeigen und Reklamen: E. Przygodzki; Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H., lämtlid in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 207. 
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3 
Gulden. Weizen, rot ſchwächer 1155 f 
bis 13,90, do, weiß 13,0013, Roggen ſchwächer 8,60—8,70, Futter⸗ 


Offizieller Markt⸗ 


Tu jar preiswert in grosser Auswahl 
Trauerhüte l. Schleier, Pelzsachen werden billigst umgearheitet 
Sammet- und Plüschhüte ; Fa. M. Kuhrke, Gren. 


Am 22. November verſchied unſer Mitglied 
Herr Tiſchlermeiſter 


Friedrich Becker 


Wir betrauern in dem Dahingeſchiedenen ein 
treues Mitglied und werden wir ſein Andenken ſtets 
in Ehren halten. 13472 


Ne Vorſtand „Det grtsgrubpe: Momberg 


d. H. i. 
F. Seon, ur 0 
Die Beerdigung findet am Freitag, den 27. d. M., 
nachm. 3 Uhr, von der Leichenhalle des alten, engl. 
Friedhofes aus ſtatt. — Die Mitglieder werden ges 
beten, pünktlich und vollzählig zu erſcheinen. 


2 


Inkerwickelei und | 
Molor-Reparaturwerkstatt. 


Neuwickeln und Umwickeln von Dynamomaschinen 
und Elektromotoren unter Garantie in kürzester Seit 
; bei billigster Berechnung. 


Gleichstrom- und Drehstrom - Motoren 


sowie Installations- Material 
ab Lager lieferbar. 


Ausführung 
elektr. Licht- und Kraftanlagen. 


Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Gdanska 150 4 
Gelephon 405. — Gegründet 190%. Telephon o. 


Ich habe je eine Wagenladung 


extra prima ütearinkerzen | 


ger u. 10er Kronen, Ger u. Zer Wagenk. 


la bLomnositions-herzen 
6er u. 8er Kronen, Ger u. 8er Wagenk. - 
erhalten und gebe solche zum 


billigsten Tagespreise 5 


an Wiederverkäufer ab. 


Ernst Mix, Sinai | 


7754 


Von 9 Dworcowa 560 
Rechts- Beistand EN 


Ul. J. Behrens 


(obronca pryw.) B 


90 Am 22. d. Mts. verſchied nach 
ſchwerer Krankheit im 66. Lebensjahre 
unſer langjähriges Innungsmitalied, 


der Tiſchlermeiſter 


Sriedrih Beller 


; Die Beerdigung findet am Freitag, 
den 27. d. Mts., nachm. 2° von der 
Leichenhalle des alten ev. Friedhofes 
ee aus ſtatt. Jedes Mitglied 

$ 14 unſeres Statutes ver⸗ 
N ee, ſich pünktlich dort zu ſtellen. 


Der Vorſtand 


der Freien Tiſchler⸗Innung. 
T. Koſicki, Obermeiſter. 9413 


Von 4—8 Promenada 


Hebamme 


erteilt Rat und nimmt 
Beſtellungen entgegen 
R. e 


Bydgoszcz. . 
Nattelste 17, 1 


Balance- Zentrifugen 


Mit dieser einfachen Trom- 

mel, ohne jeden Einsatz, da- 
her leichte Reinigung. 
scharfe Entrahmung. In 
allen Größen bei günstigen 
Zahlungsbeding, zu haben. 


Gustav Koschorrek 


Lubawa, Pomorze, Telefon 26. 


(Bahnhofſtr.) 14, ell, 1 
9369 


Borihriftsmäßige 


| Paß⸗ und Aus: 


4691 


Sonnabend nachmittag 4½ Uhr 
entſchlief nach ſchwerem Leiden unſere weisbilder 


1 


Gute Auswahl bei 13469 


Erich Recht Nachf. 


o 2 . 5 2 3 LD 6 rr — 
Pho 989% Anſtalt f . Br A, 
F. Baſche, 12599 f 
N h N12 oszes⸗Olole, ; #7 „ F g 
im Alter von 65 Jahren. N leinbahnhof. N ER RU 5 Tal | g 
Im Namen der Hinterbliebenen N 3 . “ = 
i ; \ > 
4 a . d. 10 era 4 Tel, 1629. anale Tel. 1629, 
ag, den nachm. 2½ Uhr, N 8 Kr 5 
von der Halle des neuen ev. Fried⸗ der K hei Bi 1 : x 7 N . 
b ras e ri D  Pfefferstadt 79 (1 Minute vom Bahnhof). 
zur Schrumpfung. Zu 
beziehen von 
H. Prilver, Danzig, 
155 Bub plötzlich nach kurzer, ſchwerer MS 
at Man 1 — 5 dünotter 8 . W 75 pulvern, miſchen und ſieben unſer 
un 922 guter Bruder wager und Wi Bi kſferl Achen⸗ Gepürz 


Frieda Nowatzki. 
1 aus ſtatt. | 9301 iet rasch d. Beschwer- 
40 en Frundenzimmer ; 
Stadtgraben 20. 5 
Albert 


treuſorgende Mutter 1 
u nat in kurzer Zeit 
Bydgoszez. Sw. Tröjcy 14 a. 
den und bringt sie 
EEE den 19. d. Mts. ver⸗ per Nachnahme 7.50 2% . 
g aus den jeiniten Kräutern im eigenen Labora⸗ 


torium auf das Sorgfältigſte. 12027 


im 25. Lebensjahre. 5 A ee 
25 Jin : tet der trauernden ] Drogerja pod kabedziem verlangen 
Hinterbliebenen 5 ödauska 5. Bydgoszcz. Telefon 829. f 8 2 8 366 

Witwe N. Mikolajczik. gans ew nun! „Sphinx-Benzin Sreitag, den 27. Nabeber, abends 8 ht 


0 neee 4 weil sie wissen, dass es der richtige 

Betriehsstoff für jedes Kraftfahrzeug ist. 9/1 & 
MH Beziehbar in Bydgoszcz, Ecke ul.“ 
Pao ans Konarskiego 
von der 


# Benzin-Station 
der Vacuum Oil Companys.A. 
! Bedienung bei der Pumpe. uus 


in der Deutſchen Bühne 


5 Einziger Luſtiger Abend 
„ Guſtav Jacoby. 


Eintrittskarten für mitgl. 3.25, 2.75, 1.75, 1.— 21, für Nichtmitgl. 
9.75, 3.25, 2.25, 1.50 21 i. d. Büchh. E. Hecht Nachf., ul. Gdansta 19. 


_ Ausftelung Pair 
äusliche Kunſt : 
im Ee Danzigerſtraße zu klein- reiten 80 


3—6 Dezember. Der Igel 
Eröffnung: neh de e eren 


Teeubend. Muſilaliſche unterhaltung.“ ce een 


Okole, den 24. Nov. 1925. 


. eee i 
ona ſta a ? 
2 Prima oberſchleſiſche 


Steinkohlen 


und 


Hü üttenkoks 


ſowie trocknes 


Klobenholz 


geſchnitten, ofenfertig u. geſpalten 
liefert in jeder Menge 


Guſtavschlaal 


Ul. Marcinlowskiego 8a 


Zur nee. Erinnerung ausschneiden 
und aufbewahren! 


„Büro WAP“, ul. Gdanska 162, I, 
neben Hotel Adler, 11938 

übernimmt die Ausarbeitung von Schrift- 
sätzen jeglicher Art, 
insbesondere in Zivil-, e 
Steuerangelegenheiten, Mietsstreitig- . 
\ keiten, . an Behörden usw.. 


Preisliste gratis. 


Alexander Maennel, 
Nowy Tomys 10 (Pozn.) 


' Schreibmaschinen- 
Arbeiten m. Durchschlägen 


Uebersetzungen versch. Sprachen 
erledigt prompt und billig, 5 


es — | 
Parkowa 2-3 spart jede Hausfrau, die sich schon 


A „Kur en, Selef. 1529. - (Silherfit.) 16400 heute eindeckt mit gutem und billigen Am 4. u. 5. Dezember, von 10-8 Uhr. Dienstag u. Mitt wa 
a 1 3 8 Gdanska 163 (Hotel p. Orlem) Telefon 1923. f ; ehi für Am 6. Dezember, von 12—8 Uhr. 13978 an Be von 


5 Gdanska 48 (Eing. Swieto- 


- eee eee eee 2 


Deutſcher Frauenbund. 11—1 Uhr u, von 7 UN} 


abends an d. Theater“ 


rin . Weihnachtsgebäck 


10 x 2 Au 
und Pfefferkuchen kasse. 
h Bebördlich konzeſſionſerte EM im Spezialgeschäfi: Voranzeige 1 


Zur Stellungnahme über die dringend not⸗ 

wendige Ausbeſſerung bezw. Herſtellung Sen e 

der Fahrſtraße Oſiek-Koſttowo u. Biato-| Platztarten benen 

sliwie werden die intereſſierten Gemeinden] keine Gültigkeit. 
und Güter zu einer Nachmittags 3 Ahr. 


Kandel Maki i Paszy 
J6zef Häusler 


WER“ Täglich friſche 5 Bydkohsäe Dworcowa 90. Telef, 319, 
Lieferung auf Wunsch und Bestellung 


| ii” eee ee e eee 3 
N | Anzeigen 6 i f Rerböſe. Neurafipeniter, am Sonnabend, D. 28. d. M., 441 Uhr bel 

Sasehilder en Del kalt Senn e e nach Nel, alte Marquardt. eee 9 

E55 1 . 2 a 1 0 | ab cn wos eee Se g ee e een Mit Bezug auf die wictigten der Frage it Hachen. seen 


und 
' e S ch we i 3 erh of, rz⸗ und Magenbeſchwerden leiden, erhalten 
nur Busen, 19. 10678 W 


foſtenſrei Broihüre von Dr. Weile über rege Beteiligung geboten. Der Einberufer. Sonntag Se nachm 


Handels⸗Kurſe 


Unterricht in Buchführung, Maſchineſchreiben, 1 15 

‚ Stenograpbie, Korreſpond., Wechſellehre uſw. 
Anmeldungen nimmt entgegen 12204 

6. Vorreau, Bücher⸗Repiſor, 
Jaagiellonska 14. Telefon 1259 N 


Sp. 3 ogr. odp. Nervenleiden. 13339 
Waden 254. 12513 3 Zeus En Ele 


r 12406 — — 


fe 


Der König der Cowboys. vous. bt 


Beiprogramm: 


ö Verband der verschworenen Anglern. u ia a 


N N TEN 1 22 > 
.. ‘ * 5 5 PER et 7 


und von 2 
Mack 34 Telefon 386 


5 der Theuterlaſſe 
Das Sd n Akte. 


